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Amkliches. 


30. Mai. Der König hat den Amts⸗Rentmerſtern 
g 1 Winſen a. d. Luhe, von Kronenſelb zu Einbeck und 
Ge zu Nienburg den Charakter als Domänen⸗Rath verliehen; 
rand der von dem Magſiſtrate zu Grimmen, Reg.⸗Bez. Stral⸗ 
hrtsverfaſſungsmäßig gemachten Vorſchläge, den Rathsherrn 
aan Dettmann daſelbſt zum Bürgermeiſter der Stadt Grimmen er⸗ 
1 „ fomte der Wahl des Rektors Dr. Joh. Zahn in Moers zum 
Airelor des aus dem bish. Progymnaſtum entwickelten Gymnaſiums 
alt die Allerhöchſte Beſtätigung ertheilt. 
Am Gymnaſtum in Guben iſt die Beförderung des ord. Lehrers 
Marmiian Hoffmann zum Oberlehrer genehmigt, der Rektor 
Eden zu Schroda iſt als ord. Lehrer an das Schullehrer⸗Seminar 
€ Segeberg berufen, der bish. Baumeiſter Franz Joſeph Bruno 
Einen zu Goldberg in Schleſien als k. Kreis⸗Baumeiſter daſelbſt an⸗ 
ell bem, den Baukreis Büren verwaltenden k. Kreis⸗Baumeiſter 
Burg, Jaeger geſtattet worden, bis auf Weiteres in Paderborn feinen 


Pohnſit zu nehmen. f 


‚ZI///rrrrr r / 
Felegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 30. Mai. Von mehreren ſonſt gut unterrichteten Seiten 
wird dem in mehreren Blättern aufgetauchten Gerüchte, als habe die 
deutſche Regie rung ſich hier für die offizielle Anerkennung der 
gegenwärtigen Regierung in Spanien verwendet, mit dem Beifügen 
widerſprochen, daß auch in den Beziehungen Deutſchlands zu Spanien 
leine fachliche Aenderung eingetreten ſei. 

Bern, 30. Mat. Der Regierungsrath in Bern hat die 28 Pfarr⸗ 
ämter des Jura, welche in Folge der Amtsentſetzung der reniten⸗ 
ten Geiſtlichen noch unbeſetzt find, behufs Wiederbeſetzung zur öffent⸗ 
ichen Bewerbung ausgeſchrieben. 

Paris, 30. Mai. Der „Agence Havas“ wird aus Henda ye 
term heutigen Tage aus karliſtiſcher Quelle gemeldet, daß aus 
San Sebaſtian entſandte Regierung struppen geſtern fünf karliſtiſche 
Bataillone, welche die Belagerer von Hernani deckten, angriffen. Die 
Regierungstruppen wurden zurückgeworfen. 

Berfailles, 30. Mai. In der heutigen Sitzung der National⸗ 
herſammlung fand eine lange Diskuſſion über die Feſtſtellung der 
agesordnung ſtatt. Während derſelben äußerte Raudot (Rechte), 
penn die Verſammlung fortfahre, die Zeit zu verlieren und ſich ohn⸗ 
mächtig zu zeigen, ſo müſſe ſie ſich auflöſen; ſie könne aber dem Lande 
och große Dienſte erweiſen. Er ſchlage demgemäß vor, zuerſt das 
Munizipalwahlgeſetz und dann das Geſetz über die Organiſation der 
Hemeindebehörden zu diskutiren. Dieſer Vorſchlag wird von Beth⸗ 
Mont und Berenger (linkes Zentrum) bekämpft, aber in ſchließlicher 
Abstimmung von der Verſammlung angenommen. Das Reſultat der 
Abſtimmung gilt der „Agence Havas“ als Beweis, daß dem neuen 
Miniſterium die Majorität des Hauſes, beſtehend aus allen Fraktionen 
her Rechten, geſichert ſei. Seitens des Miniſteriums erfolgte keinerlei 
Aklärung während der Berathung des Antrages Raudot. 
Bahonne, 29. Mai. Don Alphons von Bourbon und der 
Gemahlin von Don Carlos iſt es, wie von der ſpaniſchen Grenze 
gemeldet wird, gelungen, mit der fie begleitenden Eskorte den Ebro zu 
ereichen und ihre Vereinigung mit der Abtheilung des Cabecilla Se⸗ 
darra zu bewerkſtelligen. 

Madrid, 30. Mai. Mantilla iſt zum ſpaniſchen Geſandten in 
Waſhington ernannt worden. — Mazo hat ſich als Vertreter Spa⸗ 
lens bei der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung nach Wien begeben. 

London, 29. Mai. In den Kohlenbergwerken von Mould 

Rord⸗Wales) haben tauſend Arbeiter, welche ſich der beabſichtigten 
herabſetzung der Arbeitslöhne um 10 Proz. widerſetzen, ihre Arbeit 
angeſtellt. 
Konſtantinopel, 30. Mai. Die türkiſchen Behörden ſind nun⸗ 
uehr gegen die Haſſuniſten eingeſchritten und haben in den 
Städten Malatia (Paſchalik Maraſch in Kleinaſien) und Mardin 
daſchalik Bagdad), wo dieſelben die überwiegende Mehrheit der chriſt⸗ 
ichen Bevölkerung bilden, die Kirchen und Schulen und das Ge⸗ 
mundegut derſelben in Beſchlag genommen und dann ſofort den Anti⸗ 
haſſuniſten überwieſen. Zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe wurde 
ine Anzahl haſſuniſtiſcher Notablen als Geiſſeln in Haft genommen. 
Rew⸗Nork, 30. Mai. Rochefort iſt in Begleitung von zwei 
unden heute Abend hier eingetroffen. 


und, 


Fre 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 31. Mai. 


. Der Kaiſer machte am 29. Nachmittags dem Fürſten Bis⸗ 
1 ick einen Beſuch, welcher dreiviertel Stunden währte. Unmittel⸗ 
0 vorher hatte auch der Kronprinz dem Reichskanzler einen 
5 15 abgeſtattet. — Wie die „Poſt“ mittheilt, reiſt der Reichskanzler, 
9 ait bis jetzt beſtimmt, am 31. früh 9 Uhr nach Varzin. Der 
8 zufolge würde ſich derſelbe von dort, nach einem ungefähr 
lehntägigen Aufenthalt, in ein füddeutſches Bad begeben; es wird 

N in vor Kiſſingen als der geeignetfte Kurort angeſehen. Die 
hf 11 er begeben ſich ebenfalls demnächſt auf Reifen und zwar fo, 
Miifter c mur zwei hier zurückbleiben. Zuſammen mit dem Finanz⸗ 
en Gempfaufen wird der Staatsminiſter Delbrück reiſen. Dr. 
en: . eabſichtigen, ſich auf längere Zeit nach der Schweiz zu be⸗ 
05 ie r ift einer nachhaltigen Erholung mehr benöthigt, wie irgend 
ner Kollegen, denn er hat in der langen Seſſton die meiſten 


Maß Abonnement auf dieſes töglie drei Mal eu. 
einen de lets beträgt vierteljährlis für bie Statt 
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Mittag⸗Ansgade. 
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Siebenundfebzignler 


Montag, 1 Juni. 


(Erſcheint täglich drei Wal.) 
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Anſtrengungen gehabt, und nicht blos 
ungewöhnlich ſtarke Aufregung.n. x 
— Der holländiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Hr. v. Roch uſſen, 
welcher vorgeſtern von dem Kaiſer in Privataudienz empfangen worden 
iſt, hat Sr. Majeſtät den Dank des Königs von Holland für die ihm 
zu feinem 25jährigen Regierungsjubiltzum ausgeſprochenen Glückwünſche 
überbracht. An den Jubiläumsfeierlichkeiten im Haag nahm bekannt⸗ 
lich auch der Neffe des Kaiſers, der Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
mit Gemahlin Theil. — Der Kaiſer hat mittelſt allerhöchſten Er⸗ 
laſſes vom 8. d. das Geſuch des Schillervereins zu Marbach wegen 
Ueberlaſſung von etwa 32 Zentner eroberter Geſchützbronce zur 
Herſtellung eines Schillerdenkmals genehmigt. N 
— Seit dem 28. d. find hier die Mitglieder der Normal-Eichungs⸗ 
kommiſſion eingetroffen, um Vorbereitungen für die in den Tagen 
vom 1. bis 5. Juni hierher berufene allgemeine Verſammlung der deut⸗ 
ſchen Eichungs⸗Aufſichtsbehörden und Eich⸗Techniker zu treffen. 
Mitglieder der Normal⸗Eichungscommiſſton find Profeſſor Förſter 
(Director der Berliner Sternwarte) als Vorſitzender, Geh. Rath Hülſſe 
aus Sachſen, Geh. Rath Karmaſch aus Hannover, e 
Repſold aus Hamburg, Prof. Karſten aus Kiel, Prof. Schönfeld aus 
Baden, Prof Bauer aus Württemherg, Geh. Rath Stüve, Prof. We⸗ 
ber, Reg, Rath Draßdo, und Rechnungsrath Baumann aus Berlin. 
Für erwähnte große Verſammlung haben alle Bundesſtaaten ihre Be⸗ 
theitigung zugeſagt mit Ausnahme von Baiern, Bremen und Lippe, 
doch ſteht eine Betheiligung auch dieſer Staaten noch in Ausſicht. Bai⸗ 


legislatoriſche Arb 


ern würde man ſehr ungern vermiſſen. Die Handhabung des Eich⸗ 


weſens hat zu einer großen Menge von oft ganz unvermeidlichen Kon⸗ 
traventionsfällen geführk und durch die Ungleichheit in der Rechtsſpre⸗ 
chung Uebelſtände hervortreten laſſen, deren Beſeitigung als ein drin⸗ 
gendes Bepürfniß erſchienen iſt. Die Juni⸗Verſammlung der Eichbe⸗ 
hörden ſoll zunächſt Gleichmäßigkeit in der Verwaltung des Eichweſens 
anbahnen und Vorſchläge über Grundſätze für eine einheitliche Rechts- 
ſprechung bezüglich des Maaßes und Gewichtes für Deutſchland ma⸗ 
en. Als fpecielle Gegenſtände der Berathung, bei welcher indeß jede 
Beſchlußfaſſung unterbleiben ſolle, find in Ausſicht genommen: „J) die 
bei der Vergleichung der Gebrauchs, mit den Control» Normalen ge⸗ 
machten Erfahrungen und die Einführung eines gleichmäßigen Prü⸗ 
fungs⸗ und Berichtigungs⸗Verfahrens; 2) die Wirkſamkeit der von der 
Normal⸗Eichungscommiſſion erlaſſe nen techniſchen Vorſchriften und die 
bei der künftigen, allgemeinen Reviſion derſelhen zu beobachtenden Ge⸗ 
ſichtspunkte; 3) die bei der Ueberwachung der Eihämter gemachten Er⸗ 
fahrungen und die Mittel zur Sicherung einer möglichſt zuverläſſigen 
und kundigen Handhabung des Eichung „Geſchäfts; 4) di 
mungen über den Zuſtand der im Verkehr befindlichen Maße und Ge⸗ 
wichte ſowie den Grad der Durchführung des metriſchen Syſtems im 
öffentlichen Verkehr!“ Die Berathungen der Normal⸗Eichungscommif⸗ 
ſion ſchließen am 31. aß; dieſe ſowohl wie die am Montag beginnen⸗ 
den Verſammlungen finden in dem neuen Gebäude der Normal-⸗Ei⸗ 
chungscommiſſion auf dem Grundſtück der Sternwarte ſtatt, deſſen 
Beſichtigung wie die Prüfung der daſelbſt befindlichen Präziſtonsein⸗ 
richtungen einen Theil des Programms ausmacht. 


Königsberg i. Pr., 30. Mai. Bei den Vorſtandsmitgliedern 
des hieſigen ſozialdemokratiſchen Ar beitervereins fand heute eine 
Hausſuchung ſtatt. Der Verein felbſt iſt polizeilich geſchloſſen worden , 
weil derſelbe mit auswärtigen Vereinen in Verbindung ſteht. N 

Cammin, 24. Mai. Dahier hat eine Konferenz orthodoxer pr o⸗ 
teſtantiſcher Geiſtlicher ſich für Zenſuren gegen Diejenigen 
ausgeſprochen, welche ſich nach Einführung der Zivilehe der kirchlichen 
Einſegnung der Ehe nicht bedienen wollen, nämlich Ausſchließung vom 
Pathenſtande, Abendmahl, kirchlichen Begräbniß und kirchlichen Wahl⸗ 
rechte. Es unterliegt keinem Zweifel, daß bei Durchführung dieſer 
Maßregeln die betreffenden Geiſtlichen mit den Maigeſetzen in einen 
Konflikt kommen. 

Darmſtadt, 30. Mai. Die Ankunft der Kaiſerin von Ruß⸗ 
land in Jugenheim iſt nach den bisher getroffenen Dispoſitionen auf 
den 14. Juni feſtgeſetzt. 


Paderborn, 28. Mai. Der hieſige Biſch of hat wegen ſeines 
vorletzten Hirtenbriefes, worin verſchiedene „Verleumdungen“ der Re⸗ 
gierung enthalten waren, mehrere gerichtliche Vorladungen erhalten. 


Bonn, 29. Mai. In der heute abgehaltenen fünften und Schluß⸗ 
Sitzung der alt katholiſchen Synode theilte u. A. Profeſſor 
Friedrich im Auftrage Döllinger's mit, daß derſelbe durchaus mit der 
Abhaltung der Synode und den von ihr in Ausſicht genommenen Re⸗ 
formen einverſtanden und nur wegen ſeines hohen Alters und ſeiner 
Ueberladung mit mannichfachen Geſchäften nicht perſönlich erſchienen 
ſei. Bei der hierauf vorgenommenen Neuwahl der Synodal⸗Reprä⸗ 
ſentanz wurden ſämmtliche Mitglieder wiedergewählt, nur tritt an 
Stelle des Profeſſor Reuſch, dem der Biſchof Reinkens die Funktio⸗ 
nen eines General⸗Vikars übertrug, Profeſſor Langen. Sodann wur⸗ 
den zu Synodal⸗Examinatoren gewählt die Herren Reuſch, Knoodt, 
Langen, v. Schulte, Rottels und Tangermann. Biſchof Reinkens ſchloß 
hierauf die Synode mit warmen Worten, indem er auf die völlige 
Eintracht und Uebereinſtimmung hinwies, mit welcher die Synode ihre 
ſämmtlichen Beſchlüſſe gefaßt babe. Schließlich wurde noch in einer 
mehr privaten Konferenz verhandelt über den Ort des nächſten Kon⸗ 
greſſes und einer auch von Döllinger gewünſchten Unions⸗Verſamm⸗ 
lung mit Vertretern anderer chriſtlicher Konfeſſionen. Als Kongreß⸗ 
Ort wurde Freiburg im Breisgau in's Auge gefaßt. 


Straßburg, 30. Mai. Der Text der Antnort, welche an die 
Urheber der die Vergrößerung der Stadt begehrenden Petition gerichtet 
wurde, lautet: 


N Straßburg, den 28. Mai. 
„„ Im Auftrage Sr. Durchlaucht des Fürſten Reichskanzlers beehre 
ich mich, den Herrn Unterzeichnern der Petition vom 12. d. M. vor⸗ 
läufig mitzutheilen, daß Sr. Durchlaucht wegen der in ſo hohem Maße 
wünſchenswerthen Beſchleunigung der nothwendigen Umbauten der 
Enceinte, ſowie deren demnächſtigen baulichen Ausführung mit dem 
Herrn Kriegsminiſter in Verhandlung ſteht. 
Der Dber- Präfivent von alas Lothringen, 
(Si 


gez. v. Möl 
Für die Pflege, welche die Reichsregierung dem reichslän⸗ 
diſchen Schulweſen zu Theil werden läßt, wird die Anerkennung 


eiten, ſondern in den Lehrerkreiſen Elſaß⸗Lothringens immer allgemeiner. 


ie Wahrneh⸗ 


lieber jegliches Leiden erdulden, 


l l errcen⸗ 
Atemahzune⸗Buregus; 
3 n, Hamburg, 
md, St. Gallen; 
Anbolph Aloſſe; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt g. M., Leipzig, Hamburg 
Mien u. Baſel: 
Hagſenſtein & Joglerz 
in Berlin: 
A. Vetemeyer, Schloßplatz 
in Breslau: Emil Kabath. 


1874. 


Auch die 
Lehrer des Kantons Zabern haben dafür, dem Beiſpiel ihrer Kollegen 
aus anderen Kreiſen folgend, in einer Adreſſe an den Kaiſer ihren 
Dank ausgedrückt. Darauf iſt ihnen folgendes Schreiben zugegangen, 
welches das „Zaberner Wochenbl.“ mittheilt: 

Berlin, 4. Mai 1874. 

Es iſt Sr. Majeftät dem Kaiſer und Könige von beſonderem 
Werthe geweſen, aus der ee ed vom 21. v. M. zu er⸗ 
ſehen, mit welcher e und Dankbarbeit die über das Schul⸗ 
weſen und die Lehrer in a e en ergangenen Beſtimmungen 
in den betheiligten Kreiſen aufgenommen worden ſind. Die 1 
bung, zu welcher Sie ſich mit einer Anzahl Ihrer Herren Kollegen im 
dortigen Kreiſe vereinigt haben, hat daher dem Herzen Sr. Majeſtät 
ſehr wohl gethan, und ich bin beauftragt worden, Ihnen, ſowie allen 
Unterzeichnern der Adreſſe für die Freude, welche Sie damit Sr. Mat. 
bereitet, Allerhöchſt Ihre Anerkennung auszuſprechen. 

} Der Geheime Kabinets⸗Rath, 

N v. Wilmowski. 


Wien, 30. Mai. Wie ſeiner Zeit gemeldet worden, hatte ſich die 
römiſche Kurie an die ruſſiſche Regierung gewendet und 
Erklärungen über die von uns mehrfach erwähnten Vorgänge in der 
von unirten Griechen bewohnten Diözeſe Chelm verlangt. Hierauf 
erfolgte der Beſcheid, daß die ruſſiſche Regierung, die ja keine offtziellen 
diplomatiſchen Beziehungen zur Kurie habe, ſich auf Erörterungen 
über jene Vorgänge nicht einlaſſen werde. Demgemäß nahm der 
Papſt zu den galiziſchen Ruthenen ſeine Zuflucht und das 
„Vaterland“ veröffentlicht heute eine päpſtliche Enchelica an 
den Erzbiſchof Sembratowicz in Lemberg und die anderen 
rutheniſchen Biſchöfe, welche weſentlich eine Kriegserklärung gegen 
Rußland predigen. Der Inhalt der Enchelica iſt von untergeordne⸗ 
tem Intereſſe. Es handelt ſich nicht um Glaubensſätze, nicht um Sa⸗ 
kramente, ſondern um den Ritus und die Liturgie. Der Papſt mag 
einſehen, daß im Oſten nur das äußere Zeremoniell Bedeutung hat, 
und wenn man dieſes ſtört, auch das Band zwiſchen unirten Griechen 
und Rou gelockert iſt. Allein die moderne Welt hat kein Verſtändniß 
für das Formenweſen, und fo wird der Papſt mit feinem in der En⸗ 
cyelica betonten Schmerze ziemlich allein ſtehen. Aus der Enchelica 
erfahren wir, daß unter den griechiſch⸗unirten Ruthenen Galiziens 
„ein ganz heftiger Streit über liturgiſche Dinge“ ausgebrochen iſt. 
Aber das iſt doch nur von nebenſächlicher Bedeutung neben den Vor⸗ 
gängen in der ruſſiſchen Dißzeſe Chelm. In der Encyclica heißt 
es darüber: 


Was Uns aber noch mehr quält und Unſer Herz mit tiefſtem 
Kummer erfüllt, das iſt die Kunde, die wir kürzlich über den ſehr 
traurigen Stand der Dinge, in der ſich die Dibzeſe Chelm 
befindet, erhalten haben. Denn nachdem ſich der Biſchof dieſer Diö⸗ 
zeſe, den wir ſelbſt eingeſetzt haben und der auch jetzt noch durch das 
geiſtige Band mit dieſer Dibzeſe verbunden iſt, vor einigen Jahren 
aus derſelben entfernte, hat ein gewiſſer Pſeudo⸗Adminiſtrator, den 
Wir ſchon früher als für das EN unwürdig erklärt 
haben, kein Bedenken getragen, ſi die kirchliche Jurisdiktion anzu⸗ 
maßen, in der genannten Kirche Alles mit Füßen zu treten und beſon⸗ 
Den in kanoniſcher Weife beſtätigte Liturgie zu verwirren und zu 
zerſtören. 

Denn vor Allem entbehrt der erwähnte Pſeudo⸗Adminiſtrator ganz 
und gar jeglicher kirchlichen Jurisdiktion, da ſie ihm weder von dem 
rechtmäßigen Biſchofe bei deſſen Scheiden, noch ſpäter vom heiligen 
Stuhle je übertragen wurde, und folglich iſt es für Jedermann klar 
und gewiß, daß man ihn für einen Menſchen halten muß, der nicht 
durch die Thüre in den Schafſtall gelangte, ſondern 
von ander swoher eingefttegen iſt“, und url er wie ein Ein⸗ 
dringling anzuſehen iſt. Daher ſind unter dem trügeriſchen Scheine 
der Reinigung und Wiederherſtellung der rituellen Gebräuche nichts 
Anderes zu verſtehen, als die Fallſtricke, welche man dem Glauben der 
chelmer Ruthenen legt, deren Losreißung vom Schooße der katholi⸗ 
ſchen Kirche und Ueberlieferung an die Häreſie und an das Schisma 
von durchaus verworfenen Menſchen angeſtrebt wird.“ 

Jedoch tröſtet und erquickt Uns inmitten der Trübſalen, die Wir 
von überallher erdulden, das herrliche und ganz heldenmäßige Schau⸗ 
ſpiel tapferen und ſtandhaften Muthes, das die Ruthenen der chelmer 
Diözeſe jüngft Gott, den Engeln und den Menſchen darboten, als fie 
die nichtswürdigen Befehle des Pſeudoadminiſtrators verwarfen und 

en, ja das eigene Leben aufs Spiel ſetzen 
wollten, als den von den Vätern ererbten Glauben zu verlaſfen und 
den katholiſchen Ritus aufzugeben, den ſie von ihren Vorfähren über⸗ 
kommen und den ſie ſelbſt rein und unverſehrt bewahren zu wollen 
laut erklärt haben. 5 

Wir aber laſſen nicht ab, Gott in allen unſeren Gebeten anzu⸗ 
flehen, damit er reich an Barmherzigkeit das Licht ſeiner Gnade in die 
Herzen Derjenigen gnädig ausgießen möge, welche gegen alles Recht 
die chelmer Diözeſe berwüſten, und damit er zugleich jenen unglücklichen, 
faſt jeder Hilfe und geiſtlichen Leitung beraubten Gläubigen feinen 
mächtigen Beiſtand gewähren und den Troſt der erwünſchten Ruhe 
beſchleunigen wollte. 5 . 5 

Hiernach ermahnen Wir Euch dringend im Herrn, ehrwürdige 
Brüder, die Ihr mit fo großer Dienſtbefliſſenheit und vorzüglichem 
Eifer die Euch übertragene Sorge für die Ruthenen übernommen 
habt, daß Ihr vom h. Stuhle approbirte oder mit ſeinem Wiſſen und 
Willen und ohne feinen Widerſpruch eingeführte Liturgie getreulich 
ſchützen und die genaue Beobachtung der diesbezüglichen h. Kanones, 
insbeſondere jener der Synode von Zamosc, den Pfarrern und Geiſt⸗ 
lichen, wenn es nöthig fein ſollte, ſogar unter Androhung der 

chwerſten Strafen befehlen wollet. Es handelt ſich nämlich um 
eine höchſt wichtige Suse, um das Heil der Seelen, da die widerrecht⸗ 
lichen Neuerungen den katholiſchen Glauben und die h. Union der Ru- 
thenen aufs Höchſte gefährden. Daher darf man keine Sorge, keine 
Mühe ſparen und nichts unverſucht laſſen, damit alle von ſchlechten 
Menſchen in der Liturgie hervorgerufenen Verwirrungen gleich vom 
erſten Anfange an unterdrückt werden. Wir hegen das Vertrauen, 
daß Ihr mit dem Beiftande der Gnade Gottes nicht ermüden werdet, 
dieſe Pflichten Eures Amtes mit Energie und Milde zu erfüllen. 


Dem „Vaterland“ ſchreibt man über die ganze Angelegenheit aus 
Lemberg Folgendes: 


Vor der Kaiſerreiſe nach Petersburg hat 
Erzbiſchof Sembrat owicz, wie ich jetzt mit 


Wien, 


Infezase 2 Egr hig jechsgeſpaltene Zeile ober deren 

Naum, Naklo nen verhältnis aßig höher, fins au bis 

Axpebitlen zu richten nz werden für die am 1 

Tage Horgen? es Uhr erſcheinende Rummer bis uhr 
Nach mettags angenommen. 


1 er griechiſch⸗unirter 
er Beſtimmtheit ver⸗ 


Paris, 30. Mai. Die Decazes'ſche „Preſſe“ enthält folgende 
offizielle Note: 5 
„Das Kabinet vom 22. Mai hat kein Programm. Daſſelbe hat 
auch keinen Druck auf die Nationalverſammlung auszuüben. i 
liegt nicht in ſeiner Rolle und auch nicht in dem Charakter, den ihm 
die 85 miniſterielle Kriſis aufgedrückt hat, nach welcher es zur Welt 
kam. Seine Sendung beſteht darin, abzuwarten und eine leidende 
Rolle zu ſpielen. Wenn aber eine Interpellation vorkommt, wenn 
das Kabinet berufen wird, auf der Tribüne ſeine Gedanken kundzu⸗ 
geben, ſo können wir bekräftigen, daß weder Herr de Fourtou noch 
der Herzog von Decazes ihre Vergangenheit verläugnen werden. Der 
Eine wird ſich an ſeine Rede erinnern, die er am 23. März im 
Eirque des Champs Elyſée hielt. Was den Herzog von Decgzes an⸗ 
belangt, ſo bleibt er, wie Herr v. Fourtou, den Ideen des früheren 
Kabinets zugethan, d. h. eine konſtitutionelle Organiſation des Sep⸗ 
tenniums erſcheint ihm immer als eine Nothwendigkeit erſter Ord⸗ 
nung.“ 
0 Man erinnert ſich noch des famoſen Artikels im pariſer „Fi⸗ 
garo“, welcher vor circa 3 Monaten den Marſchall-Präſi⸗ 
denten direkt zum Staatsſtreich aufforderte und daher Gegen⸗ 
ſtand einer heftigen Interpellation in der Aſſemblée wurde. Der 
„Figaro“ kam damals mit einem blauen Auge davon, ſcheint ſich die 
Sache aber nicht beſonders zu Herzen genommen zu haben, denn er 
fordert in einem weiteren Staatsſtreichsartikel von Saint Geneſt den 
Marſchall auf, zu Gewaltmaßregeln feine Zuflucht zu nehmen, falls 
die Kammer die Auflöſung dekretiren werde, und nicht zu dulden, daß 
Frankreich in die Hände der Republikaner falle. „Am Tage“, ſo ſchließt 
derſelbe ſeinen Artikel, „wo der Marſchall, nachdem er Alles ertragen 
und verſucht, am Rande der Lage ankommt, was wird dann ſeine 
Pflicht ſein? Wenn er nur noch den Triumph der Republikaner vor ſich 
hat, was ſoll er alsdann thun? Was iſt in einem ſolchen Falle die 
Pflicht eines Staatsoberhauptes, das weder perſönlichen Ehrgeiz be⸗ 
ſitzt, noch eine Dynaſtie zu gründen hat? Freilich will ich keine Mei⸗ 


nung ausdrücken, aber ich wage dem Marſchall Folgendes zu ſagen: 


Die Geſchichte wird ihn ſpäter nicht fragen, ob er alle parlamentari⸗ 
Regeln befolgt, ob er allen Geſetzen des Repräſentativſyſtems gemäß 
gehandelt, ob er die Loyalität vollſtändig geachtet hat; man wird ihm 
nur eines ſagen: Sie waren an der Gewalt; haben Sie, Ja oder 
Nein, Ihr Land gerettet?“ ... Mit dieſen wiederholten Drohungen 
des „Figaro“ mit einem Gewaltſtreich will man Aeußerungen des 
Miniſters des Innern, de Fourtou, zuſammenſtellen, der geſtern feine 
Beamten und auch die Offiziere der Garde Républicaine (pariſer 
Stadtwache) und der Gendarmerie empfing und Worte fallen ließ, daß 
die Regierung Ruheſtörungen zu befürchten ſcheint. Obgleich Paris 
nicht die mindeſte Luſt zeigt, auf der Straße zu demonſtriren, er⸗ 
mahnte der Miniſter ſeine Beamten, daß ſie für die ſoziale Vertheidi⸗ 
digung und die Aufrechterhaltung des öffentlichen Friedens zu arbeiten 
hätten, und den Offizieren der republikaniſchen Garde gegenüber be⸗ 
tonte er die Nothwendigkeit einer ſtarken Regierung, die ohne Zau⸗ 
dern jede Ungeſetzlichkeit, jeden Verſuch gegen die öffentliche Sicherheit 
unterdrücke. In den parlamentariſchen Kreiſen machte der Artikel 
Saint Geneſt's peinliches Aufſehen und wird vielleicht zu einer Inter⸗ 
pellation Anlaß geben. A 
Bukareſt, 29. Mai. Fürſt Milan von Serbien iſt heute 
nach Belgrad zurückgekehrt. Am 31. d. M. wird der Erbprinz Leo⸗ 
pold von Hohenzollern zu einem längeren Beſuche am fürſtlichen Hofe 
erwartet. Wie ein gewöhnlich gut unterrichteter wiener Korreſpondent 
der „Karlsr. Ztg.“ behauptet, ſei die Reiſe des Fürſten von Serbien 
durchaus nicht ſo erfolglos geweſen, als allgemein geglaubt wurde. 
„Die Uebergabe der Feſtung Klein-Zwornik iſt ihm zugeſagt, nur find 
noch einige Ausführungs vereinbarungen zu redigiren. Daß der Fürſt 
auf der Rückreiſe in Bukareſt irgendwelche gegen die Pforte gerichteten 
Verabredungen getroffen, hält man unter dieſen Umſtänden für dop⸗ 
pelt unwahrſcheinlich.“ 9980 


© fohales und Provinzieule⸗ 
0 ; Poſen, 1. Juni. 
1 r. Der kommandirende General v. Kirchbach kehrte Sonnabend 


Nachmittags mit ſeinem Adjutanten, Major v. der Gröben, auf der 
- Breslau: Bojener Bahn von feiner Inſpektionsreiſe über die Trup⸗ 
pentheile der 9. Diviſion zurück und reiſte Sonntag Abend zu den 
Artillerie⸗Schießübungen bei Glogau ab. 

— Der Landtagsabgeordnete Jazdziewski hat ſich durch 
feine Rede, die im Haufe der Abgeordneten mit Aufmerkſamkeit ange⸗ 
hört wurde, das Mißfallen der polniſchengtionglen Preſſe zugezogen. 
Er hatte den Ausdruck gebraucht, die Geiſtlichkeit — er ſelbſt iſt Geiſt⸗ 
licher — wirke ſtets nur zum Beſten der bürgerlichen Obrigkeit. 


ſagt man polniſcherſeits im Tone der Entrüſtung, für Geiſtliche vom 
Rhein und aus Weſtfalen ſchicken, gewiſſermaßen die minder edle Race 
des Klerus. Aber ein polniſcher Geiſtlicher hat zwei Aufgaben: die 
Moraliſirung (sic) des Volkes und die Erhaltung feiner nationalen 
Traditionen. Die Staatsgewalt, die weltliche Regierung iſt wandel⸗ 
bar; ihr Vortheil kann daher ſchon deshalb kein Intereſſe, keine Auf⸗ 
gabe für den auf das Bleibende gerichteten Diener der Kirche ſein. 
Iſt die Regierung gerecht und gut, dann kann der Prieſter mit ihr 
harmoniren; aber dieſe Harmonie iſt keine weſentliche, ſondern hängt 
vom Zufall ab. 


eintheilung ins f 
eee kreirt worden iſt. 


1 
= 


Darüber iſt man nun auf ihn ſehr ſchlecht zu Sprechen. Das mag fi, | 


r. Die ſtädtiſchen Exekutoren haben nach einer ſchon fett vie⸗ 
len Jahren beſtehenden Anordnung des Magiſtrats die ſäumigen 


Steuerzahler nur zu mahnen, und dafür eine Gebühr einzuziehen; 


dagegen ſind ſie nicht berechtigt, den Steuerbetrag ſelbſt in Empfan 
zu nehmen, der vielmehr an die Kämmereikaſſe gezahlt werden muß. 


In neueſter Zeit hat es ſich nun herausgeſtellt, daß einer der Exeku⸗ 
toren ſehr bedeutende Beträge von Steuerzahlern in Empfang genom⸗ 


men, aber nicht an die Kämmereikaſſe abgeführt hat. In Folge deſſen 
iſt der Exekutor aus ſeinem Amte entlaſſen, und wird wohl die Unter⸗ 
ſuchung gegen ihn eingeleitet werden. Die Steuerzahler werden aber 
wohl die bereits an den entlaſſenen Exekutor gezahlten Steuern nun⸗ 
mehr nochmals an die Kämmereikaſſe zahlen müſſen. 


r. Auf der Poſen⸗Thorner Bahn ſind für den Beſuch der 
polniſchen) landwirkhſchaftlich⸗gewerblichen Austellung in Thorn, welche 
Dienſtag und Mittwoch dieſer Woche ſtattfindet, Extrazüge zwiſchen 
Inowraclaw und Thorn eingelegt worden. Man wird alſo an dieſen 
beiden Tagen wenn man von hier 5 Uhr 15 Min. Morgens abfährt, 
bereits 8 Uhr 36 Min. Vormittags in Thorn ſein können (ſonſt erſt 
9 Uhr 31 Min.) Ebenſo wird man, wenn man 6 Uhr 9 Min. Abends 
von Thorn abfährt, in Poſen 10 Uhr 14 Min. Abends eintreffen. Für 
die Fahrt hin und zurück wird an dieſen beiden Tagen nur der Preis 
für die einfache Fahrt entrichtet. 


r. Das Pfingſtſchießen im Schützengarten auf dem Städtchen, 
welches am zweiten Pfingſtfeiertage begann, hat nunmehr am Sonn⸗ 
tage fein Ende erreicht: Es find im Ganzen 599 Schuß nach der 
Königsfcheibe abgegeben worden, davon 380 Treffer. Oberpräſident 
Günther, Gouverneur Freiherr v. Wrangel, Stadtralh Rump hatten 
gleichfalls, jeder 3 Mal, nach der Scheibe geſchoſſen. Sonnabend 
wurde die Scheibe vermeſſen, und ergab ſich, daß 36 Schüſſe in dem 
Spiegel (Zirkel 9—12) ſaßen. Der dem 81 0 nächſte Schuß war 
abgegeben worden vom Reſtaurateur Cieſtelskt (in der Franziskaner⸗ 
ſtraße) die beiden nächſten vom Klempnermeiſter Großer, welcher 5 
Schuß in den Spiegel gebracht hatte, und vom Hanpſchuhmacher⸗ 
meiſter Adamski. Jeder der Betheiligten war zu 6 Schüſſen berechtigt 
geweſen, doch gab von dieſen Schüſſen immer nur der beſte den Aus⸗ 
chlag. Es war demnach Reſtaurateur Cieſielski Schützenkönig, 
Klempnermeiſter Großer erſter Ritter, Handſchuhmachermeiſter 
Adamski zweiter Ritter, und erfolgte die Proklamirung und Deko⸗ 
rirung derſelben Sonntag Nachmittags. Heute Vormittags wurde 
die Scheibe zur Feſtſtellung der übrigen Gewinne vermeſſen. — Auch 


geſtern war im Schützengarten und auf dem Platze vor demſelben, 


wo ſpaniſche Rieſinnen und dreſſirte Flöhe noch immer ihre Anziehungs⸗ 
kraft ühten, ein außerordentlich zahlreiches Publikum verſammelt, 
ebenſo wie am zweiten und dritten Pfingſtfeiertage und am Donnerſtage, 


r. Feuer. In dem maſſiven Speichergebäude der Poſthalterei, 
in deſſen unterem Stockwerke ſich geräumige Pferdeſtälle befinden, und 
welches erſt vor einigen Jahren nach einem Brande wieder aufgebaut 
war, kam aufs Neue in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
Feuer zum Ausbruche, und zwar in dem nach der Bogdankg hin ge- 
legenen Theile des erſten Stockwerks, wo ſich bedeutende Strohvorräthe 
befanden. Das Feuer iſt muthmaßlich durch Unvorſichtigkeit entſtan⸗ 
den, und hatte, da die Fenſterladen geſchloſſen waren, wohl ſchon feit 
mehreren Stunden geſchwelt, bis es etwa um 2 Uhr Morgens in Folge 
des hrandigen Geruches und hervordringenden Rauches zuerſt durch 
den Nachtwächter bemerkt wurde. Nachdem derſelbe das Dienftperional 
der Poſthalterei geweckt, wurden ſofort zunächſt die Pferde (über 50) 
aus dem Stalle, der bereits ſtark mit Rauch erfüllt war, herausge⸗ 
führt und in Sicherheit gebracht. Erſt als dann in Folge des Feuer⸗ 
lärms die Feuerwache und ſpäter die Rettungs⸗ und Feuerlöſchmann⸗ 
ſchaften erſchienen waren, ging man zur energiſchen Bekämpfung des 
Brandes über, indem erſt nunmehr die bis dahin geſchloſſenen Thüren 
und Fenſterladen des Speichers geöffnet wurden, ſo daß in Folge des 
Luftzutrittes bald die Flammen hell hervorbrachen. Mit Hilfe der 
zahlreich erſchienenen Spritzen gelung es, den Brand auf den Ent⸗ 
ſtehungsheerd zu beſchränken, ſo daß nur die beiden oberen Stockwerke 
des Gebäudes, welche die Speicherränme enthalten, mit den darin ent⸗ 
haltenen Vorräthen an Stroh, Heu, Hafer ꝛc. verzehrt wurden. Als 
einer der erſten war der in nächſter Nähe wohnende Branddirektor 
des Rettungsvereins, Fabrikbeſitzer A. Krzyzanowski, zur Stelle, der 
ſofort mit Umſicht die erforderlichen Maßregeln anordnete, um ein zu 
frühzeitiges Hervorbrechen der Flammen zu verhindern. Ebenſo waren 
erſchienen der Polizeidirektor Staudy mit der geſammten Schutzmann⸗ 
ſchaft, der Feſtungsbaudirektor und der Platzmajor nebſt dem Militär⸗ 
Feuer⸗Piquet, da ſich bekanntlich in der Nähe das Artillerie⸗Zeughaus 
befindet. Unter Oberleitung des Polizeidirektors Staudy war bereits 
um 5 Uhr Morgens der Brand der Hauptſache nach gelöſcht; doch 
blieben ſelbſt bis zum Abende die Hydranten mit den Schläuchen noch 
in Thätigkeit, um die aus dem Heu und Stroh hervorbrechenden 
Flammen ſofort zu löſchen. 


r. Ein menſchliches Skelett von rieſigen Dimenſtonen wurde 


in voriger Woche auf einem Bauplatze in der Nähe der Petrikirche 
beim oe der Erde in einer Tiefe von etwa 10 Fuß gefunden. 


Daſſelbe lag, das Geſicht nach unten unmittelbar auf blauer „gewach⸗ 


ſener“ Lette in ſchwarzer Moorerde, und war von derſelben tief dunkel⸗ 
braun gefärbt Nach der Beſchreibung des Schädels, welcher ſich 
durch ein ſehr ſtark hervortretendes Gebiß und ſpitzen Geſichtswinkel 


auszeichnete, ſcheint der einſtige Inhaber deſſelben zu den prognathi⸗ 


ſchen Brachyeephalen (ſtarkkiefrigen Kurzſchädeln) gehört zu haben, zu 
denen man in der Gegenwart Papuas Polyneſier, Malayen, weſtliche 
Amerikaner, Mongolen, Kalmüden, Kirgiſen 2c. rechnet, während die 
Slawen zu den orthognatiſchen Brachycephalen (geradkiefrigen Kurz⸗ 


ſchädeln) gehören. Jedenfalls hat das Skelett in ſo bedeutender Tiefe 
bereits viele tauſend Jahre gelegen. Auf Geheiß des Bauherrn ſollte 


daſſelbe nach einem benachbarken Kirchhofe geſchafft werden, To daß 
dem alten Heiden dadurch nach vielen tauſend Jahren noch das 
„Glück“ zu Theil werden würde, in geweihter Erde zu ruhen, falls 
etwa nicht die Arbeiter es vorgezogen haben, die alten Heiden⸗Gebeine 
zu einem Produktenhändler zu ſchaffen, ſo daß dieſelben als Knochen⸗ 
mehl oder Superphosphat wieder in den Kreislauf der Natur eintreten. 
(Könnte man den Fund nicht für die Wiſſenſchaft retten ?) 

r. In Schwerſenz war in der Nacht vom Sonntag zum Mon⸗ 
tag ein Brand ausgebrochen, der indeſſen nicht bedeutende Dimenſionen 
angenommen zu haben ſcheint. ö 

[Eiſenbahnunfall.] Heute 


X. Neutomiſchel, 30. Mai. 


ereignete ſich auf der hieſigen Eiſenbahnſtation ein Unfall, welcher, 


wenn nicht rechtzeitig die größte Umſicht wäre geübt worden, bedeu⸗ 
tende Dimenſionen hätte annehmen können. Der um 3 Uhr 49 Mi⸗ 
nuten Nachmittags von Poſen abgehende Perſonenzug, welcher um 
5 Uhr 19 Minuten hier eintrifft, gerieth, als er in den hiefigen Bahn⸗ 
hof einpaſſirte, auf ein falſches Fahrgeleiſe, weil der Weichenſteller L. 
die Weiche zu ſtellen verabſäumt hatte. Mit ziemlich bedeutender 
Schnelligkeit bewegte ſich der Zug auf dem nach dem Güterſchuppen 
führenden Geleiſe, das mit mehreren, mit Gütern beladenen Waggons 
beftanden war, als der Maſchinenführer noch rechtzeitig die drohende 
Gefahr bemerkte. Sofort ließ er die No hpfeife ertönen und ſuchte 
ſchnell durch Gegendampf der Gefahr entgegenzuwirken. Da jedoch 
der Zug den vor dem Güterſchuppen aufgefahrenen Waggons, welche 
ſämmtlich voeſchriftsmäßig aebremft waren, ſchon zu nahe gekommen 
war, war ein Zuſammenſtoß unvermeidlich. Die Lokomotive ſtieß mit 
bedeutender Gewalt auf die vor ihr ſtehenden Waggons, wodurch der 
eine derſelben ſofort total zertrümmert und die Maſchine bedeutend 
beſchädigt und aus dem Geleiſe gehohen wurde. Die zum Zuge gehö⸗ 


renden Waggons blieben ſämmtlich unbeſchädigt. 


aus dieſem Conto reſultirende Nettogewinn beziffert ſich auf 28, 


br tation zörſen ultimo Mai. Die de 
Börſen haben ſich im verfloſſenen Monat vollſtändig von der 
junktur für die Eiſenbahnen beherrſchen laſſen. Die bevorſtehende Da 
riferhöhung wirkte zuerſt auf den Verkehr in Eiſenbahnaktien gün 10 
ein. Dann kam die Lasker⸗Putbus⸗Affaire und von der Nordbah 
ausgehend verbreitete ſich die Panik auf alle noch im Bau begri 0 9 
Bahnen und zog ſich dann weiter, zur Verſtimmung abgeſchwächt 0 
alle alle anderen Eiſenbahnwerthe. Ferner kamen von ſchweren un 
leichten Bahnen zahlreiche beſtimmte Meldungen über neue Prioritig 
Anlehen, welche namentlich die leichten Bahnen ſchwer im Courſe ſchi⸗ 
digten. Von den ſchweren Bahnen litt vornehmlich die Bergiſch⸗Mär⸗ 
kiſche, weil ihre Dividende pro 1873 nur allzu karg (mit 3 pCt.) 15 
meſſen werden konnte. Zum Schluß des Monats ſehen wir die Eifer 
bahnen langſam wieder aufkommen und auch die Banken, welche t 
jenen zugleich ſtark gedrückt wurden, ſcheinen ſich zu erholen, wogegg 
cerade die internationalen Werthe und die Bergwerks⸗ und Anduſtet 
Aktien ohne äußerlich ſichtbare Motive ſich in weichender Tendenz h. 
wegen. Den ganzen Mongt aber beherrſchte eine außerordentliche , 
ſchäftsſtille, die Spekulation ſchien todt, der Geldmarkt blieb zwar qu 
ßerordentlich flüſſig, aber das werbende Kapital bewahrte noch ie 
eine ſcheue Zurückhaltung für alle Werthe, die ſich nicht unbedingt al 
Anlage Papiere qualifiziven. Die Liquidation endlich machte ſich alle 
dings nicht ganz leicht, aber es waren Reportſätze, wo ſie auftrag 
nicht gerade bedeutend. Berlin beendigt mit entſchieden befeſtigter 20 
denz die Monatskampagne und die meiſten der übrigen Börſen Fol, 
jen ſich ihn im Allgemeinen an. Die Börſen von Frankfurt und Han 
burg haben ſich nach ihrer Art zum Monatsſchluß durch einen politiſch 
Humbug, die wiederum aufgetauchte ſpaniſche Thronkandidatur des Pri 
zen Friedrich Carl in Schrecken ſetzen laſſen. Wenn die Börſen überhaupt Un 
berechenbar, wie die politiſchen Konſtellationen ſind, fo gilt das in erſter Ki 
von Frankfurt u. Hamburg —Wir fügen hieran, was die „N. Fr. Preſſe 
über die augenblickliche Situation des wiener Platzes ſagt: Die geg 
wärtige Situation der Börſe, welche troſtloſer nicht gedacht wei 5 
kann, unterſcheidet ſich von den früheren Perioden des Niedergang 
in einem ſehr weſentlichen Punkte; ſie entbehrt der ſachlichen Beg 
dung und iſt lediglich auf die totale Geſchäftsloſigkeit zurückzufühg 
die nicht nur bei den Bank⸗Inſtituten, ſondern auch im Wechſelſtule 
verkehr herrſcht. Der Indifferentismus des Privatkapitals iſt IN 
einen ſchon lange nicht dageweſenen Höh. punkt geftiegen und Auf 
th in der konſtanten Flüſſigkeit des Geldes, welches vergeblich W 
wendung für kurze Sichten ſucht; in dieſer Richtung dürfte jedoch hh 
eine Aenderung eintreten, denn die Erntevorbereitungen und die 0 
duſtrie werden jedenfalls bald größere Anſprüche an den Geldmat 
ftellen. Anders verhält es ſich mit der Effekten⸗Spekulation, für meld 
es eine ſchwere Aufgabe werden wird, die herannahende Saison Molt 
zu überwinden, denn leider können wir kein Ereigniß fignalifire 
welches geeignet wäre, die vollſtändig muthlos gewordene Hauſſepan 
wieder aufzurichten. Bei dieſer Sachlage iſt es daher nicht zu di 
wundern, daß die Tendenz der Spekulation noch immer nach un 
gravitirt und dieſe ſich täglich andere Angriffsobjekte auswählt: 
aber ziemlich allgemein die Ueberzeugung herrſcht, daß die meiſſ 
Effekten unter ihrem wahren Werthe ſtehen, ſo bedarf es nur ein) 
kräftigen Impulſes, um einen vollſtändigen Meiuungswechſel hervn 
zurufen, welcher ſeinen Einfluß auf die Regulirung der Courſe nill 
verfehlen wird. 5 N 
= Berlin, 30. Mai. Wöchentlicher rf ; 

Von Tag zu Tag faſt ſchränkt lich die Thäligtert der Börse i 
ſo folgte der geſchäftsloſen Woche vor den Feiertagen eine wong 
noch ſtillere Woche nach dem Feſte und es ift daher erklärlich, wen 
Stimmung und Courſe eben eine weſentliche Aenderung zeigen. Mi 
Motive dieſer Erſcheinung haben wir ſchon des Oeftern entwickl 
die Börſe, müde des Spiels unter ſich, ſieht ſich zur Unthätigkeit dun 
die fortdauernde Zurückhaltung des Privatkapikals gezwungen, 1 
das Privatpublikum ſchränkt ſeine Ankäufe dermaßen ein, daß fell 
preußiſche und andere beſtfundirten Fonds kaum in einen einigermaßſ 
rege zu nennenden Verkehr kreten. In den Privatkreiſen haben ii 
jüngſten Rückgänge der Cpurſe der ſchweren, fonft jo beliebten rheiniſt 
diefe Werthe iſenbahnaktien große Verſtimmung und Abneigung geit 
dieſe Werthe hervorgerufen; es kann daher ur wunderbar erfcheine 
wenn die Börſe ſich bemüht, dieſe Abneigung ſchnell noch nach Möglik 
keit auszunutzen. So bildeten denn dieſe Bahndeviſen noch einzig un 
allein den Herd der Börſenthätigkeit. Allerdings mußten die foreirg 
Verkaufe der Spekulation ein mehr oder weniger erhebliches Sint 
der Courſe zur Folge haben. In Köln⸗Mindener und in Bergifci] 
machte ſich geſtern der Einfluß von Deckungen geltend, wiewohl erſteh 
doch ihrem Courſe keinen Halt zu geben vermochten, die gejtrim 
Verkäufe per Juni zeigen aber deutlich, daß die Kontremſ 
ihre Poſition auch für nächſten Monat nicht aufzugeben geden 
Es iſt gerade als ob der Verkehr an unſerer Börſe von Tag zu UM 
geringer würde. Die Regulirung ift leicht beender, aber auch hier 

Notiz, denn der glatte Verlauf war bei der Iir 


nahm die Börſe keine 
bedeutenpheit der ſchwebenden Engagements erwartet und konnte md 
keiner Seite hin überraſchen. Die inneren Verhältniſſe der Bil 
haben ſo wenig wie die ie ben ein derſelben eine Aenderung, 
erlitten. Heute trat gewiſſermaßen ein Wechſel in der Tendenz di] 


indem die rückgängige Bewegung der ſchweren Eiſenbahnen, die in den 


betreffenden Courfen in den jüngſten Tagen wiederum jo arge . 
heerungen hervorgerufen hatte, ſchien einigen Halt gewonnen zu MM 
ben; wenigſtens erwieſen ſich Verſuche, durch Blancoverkäufe das Com 
niveau noch weiter zu drücken als ausſichtslos, dieſelben wurden u 
natürlicher Folgt davon eingeſtellt und ein Theil der Kontreme 
ſchritt ſogar zu Dedungen. Die Spekulationmüde des Spiels unte 
ſich tritt da nur noch in Action, wo ein Mitreißen des Privatpubld 
kums allenfalls angenommen werden darf. Bahnpapiere intereſſirin 
allein noch in dieſer Woche und aus dem Grunde, daß dieſe jetzt eln 
in Mißerepit gekommen ſind, machte der veröffentlichte Geſchäftsberich 
der Darmſtädter Bank keinen günſtigen Eindruck, weil neben der I 
anſpruchnahme des Reſervefonds der ziemlich ſtarke Effectenbeſtand 
zum großen Theil aus Eiſenbahnpapieren ſich zuſammenfetzt. Bei det 
übergroßen Geſchäftsſtille hahen wir Einzelheiten in den verſchiedenen 
Branchen der Börſenthätigkeit nicht zu erwähnen. 


* Berlin, 30. Mai. [Preußiſche Bank⸗Anſtalt.] Unten 
Vorſitz des ſtellvertretenden Präſidenten, Prüf denten eee v. Treskow“ 
Grocholin, in Vertretung des abweſenden Präſidenten Reichsgrafen zu 
Solms⸗Baruth, at heute die 13 ordentliche Generalverſammlung 
der Preußiſchen Bank⸗Anſtalt Henckel, Lange, hier ſtatt. Die in der 
ſelben erſchienenen Aktionäre vertraten einen Beſitz von 1365 Aktien 
mit 102 Stimmen. Der Tagesordnung gemäß wurde der Bericht Uher 
das abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt und die Bilanz geprüft. Der 
Geſammkumſatz beziffert ſich nach letzterer auf 55 519,712 Tl. 
16 Sgr. 6 Pf. und es wurde ein Bruttogewinn von 220,609 Thlr. 11 
Sgr. 9 Pf. erzielt. Der Nettogewinn beläuft ſich auf 152,212 Til. 
7 Sgr. 10 Pf., aus welchem eine Dividende von 5 p&t. zur Ver, 
theilung gelangt. Die Generalverfammlung, ertheilte einſtimmig die 
Decharge. Der Umſatz im Effektenverkehr belief ſich im Jahr 
1873 auf 8,395,649 Thlr. gegen 9,055,390 Thlr. im Vorjahre. De 


9 


ſel 


Thlr. gegen 65,922 Thlr. im Jahre 1872. Der Umſatz im We ch 


x e 

9 d⸗ Darlehen auf 1729,532 
tengelder auf 397,373 Thlr., im Jahre zuvor 
ſtand die Höhe von 382 
i dem regelmäßig. 


Thlr. Die Forderungen 
ent⸗Geſchäfk bezifferten 
9,275 Thlr. gegen 1,060,403 Thlr. im Vorjahre. 
te in dem abgelaufenen Geſchäftsjahre 
Ir. am Ende des Jah⸗ 


rvefonds erreich 
e von 137,715 T 
1872. „ eee N Bar 
Preußif euer⸗Ver 

. LEGEN, Denen 


cherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
tigehabten Generalverſammlung 
+ 68 Stimmen vertreten. Der Geſchäftsbericht 
gsſumme ſich um 8,373,901 Th 
096 Thlr. erhöhte, ſo daß alſo die To⸗ 
111,534,883 Thlr. und die Jahresprämie 
Proz. der Verſicherungsſumme fällt auf 

roz. auf weiche. Die Geſellſchaft erlitt 
em Entſchädigungsbetrage von 57,475 Thl 
Die Rückverſicherungsbedingungen ſind geordnet 
ß. auch im vergangenen Jahre die Rückv 
er Geſellſchaft einen beträchtlichen Gewinn 
n dem laufenden Jahre nimmt das Geſchäft einen we⸗ 
wung und die in den vier Mongten erzielte Prämien⸗ 
die Hoffnung auf eine Erhöhung der letzteren um 
für 1874 zu. Der im Jahre 1873 erzielte 


daß die Verſicherun 
Einnahme um 27, 


Dachung und nur 6 
randſchäden mi 


trägt 2602 Thlr. 
Auf der königl. Oſtbahn ſind im Jahre 1873 4,275,202 


4 Perſonen im Jahre 1872 befördert worden. 
Fahrgeld von 4,017,711 Thlrn. bezahlt, während im 
Perſonenverkehr nur 3,658,537 Thaler, alſo 359,174 
er vereinnahmt find. Der Güterverkehr hat im Jahre 
nahme von 7,408,879 Thalern gegen 5,596,531 Thalern 
Zah alſo ein Mehr von 1,812,348 Thalern ergeben 2 
n beſitzt 329 Lokomotiven, 473 Perſonenwagen, 100 Gepäck⸗ 
5719 Güterwagen und 313 Viehwagen. 
merſche Zentralbahn. In dem Konkurſe über das 
er Mten echt Pommerſche Zentralbahn wurde am 
auf dem königlichen Stadtgerich. zu Berlin der erſte Prü⸗ 
Den Vorſitz führte der Stadtgerichtsrath 
als Verwalter der Maſſe fungirte der Juſtizrath Dr. v. 
Die Gläubiger waren größtentheils durch Rechtsanwalte 


Der Bericht des Verwalters lautete da 


lage nebſt Zubehör laut T 
Januar und 18. Februar er... . 2,438,700 Thlr. — Sgr. 
guventar und Mobilientare vom 9. Fe 


! 2,439,736 Thlr. 15 Sgr. 
Objekte, welche nicht ſicher berechnet 
n: 

„Objekte im Beſitze von Lieferanten wegen 
5 Entſchädigungsanſprüche 
h. Stammaktien der Gel } 3 
q Regreßanſprüche gegen die Gründer 

Wagner, Schuſter und Oder 
Il die letzten Mitglieder des Verwaltung 

rathes Schuſter, Kaiſer und Mellenthin 
. Gegen die Gründer wegen der verlorenen 


1,535,800 Thlr. — Sgr. 


diejenigen Aktienzeich⸗ 
ner, welche das Statut genehmigt haben 
aus der Aktienzeichnung. 

1 Forderungen für 


e,, 
2 Sonſtige bevorrechtigte Forde⸗ 


d. Anſprüche gegen 


bis 1,300,000 Thlr. 


000 Thlr. verlorene 
Die Verwerthung der Maſſe 


in Summa 1,285,500 Thlr. 
Der Verwalter bemerkt ferner, daß er die 225, 
uon für die Maſſe beanſpruche. 5 
Ins einen argen Stoß erlitten, da die verar ſtaltete Auktion der Bahn 
fſüllatlos ausgefallen, indem ſich kein Käufer dazu gefunden. Sollte 
e Regierung die Bahn nicht übernehmen, was beantragt, aber noch 
ine Beantwortung geblieben, fo müſſe die Bahnverwoltung aufgelöſt 
ind zur Verwerthung der einzelnen Theile geſchritten werden. Die 
Ibernahme wäre um fo wünſchenswerther, als die Bahn dann unter 
en erforderlichen Schutz käme, den fie jetzt ſehr entbehre. Man habe 
next, die Grundſtücke zu verkaufen, da man ſich 
ie Miniſteriums dazu nicht für kompetent erachtete. Man müſſe vor⸗ 
dert die Entſcheidung auf den gemachten Antrag abwarten. Man 
ſhtitt darauf zur Prüfung der zahlreichen Forderungen, von denen 
erwähnen wäre, daß die ſämmtlichen Forderungen von Schuſter, 
Diet, Wagner beſtritten wurden. Gleiches geſchah mit den Forde⸗ 
fingen der Gewerhebank. Die Baurechnun 
tft und deren Anerkennung bleibe vorbe ö 
un Maurermeiſter Herms werden theilweiſe genehmigt, dagegen die 
luſrüche von den Eiſenbahnbau⸗Unternehmern Nitzſcher und Klemtz 
fſchüttungen pure abgelehnt und fie auf den Weg des Zi⸗ 
verwieſen, Forderungen von Gamozu und Schlöſſer im 
ge von 1000 Thlr. und 2041, Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. anerkannt, die 
in beſtritten. Für gelieferte Eifenbahnwaggons wird die Summe 
37 Thlr. anerkannt, der Ueberſchuß beſtritten. Die 

rſchen e e 


erſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Die Verwaltung 
arwin zu bauen, um eine nähere Ver⸗ 
und den oherſchleſiſchen Gruben⸗Revieren mit 
Ungarn durch die Kaſchau⸗Oderberger Bahn zu vermitteln. 
ahn wird dem Vernehmen nach, 
igkeit von der Oberſchleſiſchen Bahn h 
en ur Ausführung gelangen: 
en Gleiwitz nach Karwin; 3) vo 
Bi Kabſichtigt hinwiederum au 


ohne Genehmigung 


en ſeien noch nicht ge- 
alten. Die Rechnungen 


Forderung der Hannöbve 


on Breslau nach K 
adung von Breslau 


um die vollſtändige Unab⸗ 
erzuſtellen, in folgenden Li⸗ 
J, von Liegnitz nach Myslowitz; 2) 
n Gleiwitz nach Oswieeim Bekannt⸗ 
e ch die Oherſchleſiſche Eifenbahn, um 
er Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn unabhängig zu 
von Breslau aus eine direkte, um 9 Meil 
ng mit Berlin herzuſtellen. 


eilen kürzere Schienen⸗ 
Für ſämmtliche Bahnen ſind die 


iten im vollen Zuge. 
* Karlsruhe, 30. Mai. 


3 Fl. — Wochenein⸗ 
Fl., Mehreinnahme 95 Fl. 


inie Wien⸗Kaiſerebersdorf 932 Fl., Min⸗ 


gen in der Woche vom 21. bis zum 27. M 1 
1 8 Woche des Vorjahres eine 


Ma In demſelben Re⸗ 
ſſe wie zeither auf den Schäfereien contrahirt wor⸗ 
en die ſeit dem 27. d. M. auf einander folgenden Pro⸗ 
ärkte von Ratibor, Glogau, Strehlen d. i. mit einem Ab⸗ 

—6 Thlr. gegen borjährige Juni⸗Markt⸗Notirungen. 
on größeren Nhchläſſen berichtet worden, ſo ge⸗ 


Wien, 30. Mai. Die Einnahmen der öſterr franz, 148 51 
en mithin gegen die entſp 
515 


[Wollbericht.] 


Pan anderweitig d 


Laufe des theuere K 
liter das Preis⸗Niveau daſſelbe geweſen. ö 
Allgemeinen ziemlich gut aus, doch ſind Zufuhr und Schurgewicht ge⸗ 
ringer als ſonſt. i 
Nürnberg, 28. Mai [Hopfenbericht.] Am heutigen Markt 
war Bedarf für Brauerkundſchaft, allein Käufer finden die Forde⸗ 
rungen zu hoch. Wir können bis jetzt Mittags einen Abſchluß von 
Hallertauer Waare zu 64—66 Fl., einige Käufe Spalter Landſtegel zu 
55—60 Fl., verſchiedene Würtemberger zu 42--50 Fl. 


bedarf zu geheimen Preiſen, für Export etliche Partien in den 30ern 
übernommen und beträgt der Umſatz 50 Ballen. 

* Saaz, 27. Mai. [Hopfenbericht.] Durch die günſtige Witte⸗ 
rung unterffützt, ſchreitet die Hopfenpflanze in ihrer Entwicklung ſchnell 
vorwärts. Das Geſchäft im 1873er Hopfen iſt ruhig, eine Preis⸗ 
änderung fand nicht ſtatt. Verkauft wurden 359 Pfd. Stadthopfen zu 
90 Fl. Die Preiſe ſchwanken zwiſchen 90 und 100 Fl. g 


Vermiſchtes. 


Fulda, 25. Mai. Ulrich von Hutten jener muthige Kämpfer 
für Geiſtesfreiheit, pflegte von feiner Burg Steckelberg aus öfters in 


Fulda zu verkehren und hatte hier den Gaſthof „zum ſchwarzen Bä⸗ 


ren“ (jetziges W. Höfling'ſches Haus am Marktplatze) zu feinem Abſteige⸗ 
quartier guserſehen. Hier war es auch, wohin er feinen Freund Lu⸗ 
ther, welchem er ein Aſyl auf der Steckelburg, anbot, einlud, ihn zu 
erfragen. Es haben ſich darum einige Verehrer des wackeren Helden 
des Schwertes und der Feder vereinigt, um demſelben eine Votiptafel, 
welche an dem noch ſehr wohlerhaltenen hiſtoriſchen berühmten Hauſe 
angebracht werden ſoll, zu widmen. 

* Verhaftung eines ruſſiſchen Großfürſten. Der „Conti⸗ 
nental Herald” bringt folgende Details über die Verhaftung des 
Großfürſten Nikolaus Conftantinotoitih: „Der Vater des jungen 
Prinzen, der Großfürſt Conſtantin Nikolajewitſch, reiſte fofort nach 
beendeter Feier der Vermählung ſeiner Tochter mit dem Herzog Eugen 
von Württemberg ohne die übrigen Mitglieder ſeiner Familie von 
Stuttgart nach Petersburg ab. Unmittelbar nach ſeiner Ankunft da⸗ 
ſelbſt ging General Trepoff, der oberſte Chef der ruſſiſchen Polizei⸗ 
gewalt, der ein fen e en bei der Gefangenſetzung des jungen 
Großfürſten geweſen zu fein ſcheint, höchſt unerwarteterweiſe auf 
längeren Urlaub ins Ausland, und es wird allgemein in Petersburg 
vermuthet, 1 dieſer hohe Würdenträger in Ungnade gefallen iſt. 
Was nun die Arretirung felbft betrifft, To ſagt auch die „Augsburger 
Allg. Ztg.“, daß dieſelbe erfolgte, weil der Fürſt die Diamanten feiner 
Mutter entwendete, und daß er zu dieſer Handlung durch die unge⸗ 
meſſenen Ansprüche feiner Geliebten veranlaßt wurde. Um ihn den 
gefährlichen Reizen dieſer Perſon zu entziehen und ihn von Petersburg 
zu entfernen, hatte der Kaiſer ihn zum Befehlshaber der Amu⸗Expe⸗ 
dition ernannt, welche die ruſſiſche Hauptſtadt am 26. April verlaſſen 
ſollte. Der Abgang der Expedition, um deren Organiſation ſich die 
ruſſiſche Geographiſche Geſellſchaft ſehr weſentliche Verdienſte er⸗ 
worben, wurde plötzlich im letzten Augenblicke auf unbeſtimmte Zeit 
verſchoben, und die zur Theilnahme an derſelben erkorenen Perſonen 
weilen noch immer in Petersburg. Es iſt ſehr zweifelhaft, ob des Großfürsten 
Kommando über die Expedition für ihn von irgend welchem Nutzen geweſen 
wäre, denn die erſte zwangsweiſe Trennung von dem verhängnißvollen 
Gegenſtande ſeiner Neigung, als er nämlich vom Katfer beauftragt 
wurde, an dem Feldzuge gegen Khiwa theilzunehmen, ſchien die Heftig⸗ 
keit ſeiner Leidenſchaft nur noch zu ſteigern. Kaum war er wieder 
nach 1 zurückgekehrt, fo wurde die alte Liaiſon erneuert. Un⸗ 
geachtet feiner Jugend — er iſt erſt 24 Jahre alt — hat ſich Nikolaus 
Conſtantinowitſch durch Tapferkeit ausgezeichnet und namentlich wäh⸗ 
rend des letzten Feldzuges gegen die Khiweſen die volle Anerkennung 
des damaligen Oberbefehlshabers, Generals Kauffmann, erworben. 
Beim letzten St. Georgsritter⸗Ordensfeſte in Petersburg heftete der 
Kaiſer feinem älteſten Neffen eigenhändig den St. Andreas⸗Orden an 
die Bruſt. Großfürſt Nikolaus iſt eine hochgewachſene, männliche Er⸗ 
ſcheinung; ſein blaſſes, bartloſes Antlitz hat in feinem Ausdrucke etwas 
vom ſluviſchen Typus, wozu auch noch fein kurz am Haupte abge⸗ 
ſchoxenes Haar beiträgt. Das letztemal ſah ich ihn in Berlin bei dem 
großen im Weißen Saale des königlichen Schloſſes zu Ehren des 
Prinzen und der Prinzeſſin von Wales bei ihrer Rückkehr aus Ruß⸗ 
land gegebenen Staatsdiner. Er ſaß neben der älteſten Tochter des 
Prinzen Friedrich Karl und machte ſich bei dieſer Gelegenheit durch 
ſein beharrliches Schweigen bemerklich. Es iſt zu hoffen, daß es dem 
Großfürſten Conſtantin gelang, anläßlich der Vermählung feiner Tod: 
ter Wjera, vom Kaiſer Verzeihung für feinen verirrten Sohn zu er⸗ 
wirken, und daß der junge Prinz in Zukunft bemüht ſein werde, ſeinen 
Fehler gutzumachen. Das Verfahren des Kaiſers, indem er der Ge⸗ 
rechtigkeit wider ſeinen Neffen freien Lauf ieh tft nur ein Beweis 
mehr für die Geradheit ſeines Charakters. ild gegen ſeine Unter⸗ 
thanen, iſt der Czar gleichwol voll Strenge gegenüber ſeinem eigenen 
Familienkreiſe“ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Zulius Wasner 
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angekommene Fremde vom 1. Juni. 

BUCKOW’s HOTEL DE ROME Die Kaufleute Meinke a. 
Greiz, Schleſinger a. Berlin, Schwartz a. Leipzig, Borg a. Bremen, 
Heß aus Frankfurt a. M. Fürſtl. Dom.⸗Direktor Molinek a. Reiſen, 
Dr. Stork a. Berlin, Juſtizrath a. D. v. Jezewski a. Leipzig, Direktor 
Beniſch a. Görlitz, die Frauen Zanke und Magen a. Filehne, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Zakrzewskt a. Zabno, Kreisgerichts⸗Direkkor Odenheimer 
a. Schroda, Rentier p. d. Kneſebeck a. Berlin, Rittergutsb. Arnoux a. 
Neuhauſen, die Kaufleute Stimski a. Berlin, Wagner a. Bromberg, 
Winiarz und Frau a Lemberg, Braur a. Breslau, Brock a. Berlin, 
Epſtein a. Breslau, Hahn und Schultz a. Berlin, Fellinger a. Magde⸗ 
burg, Graßmann a. Berlin, Herrmann a. Guben, Landsberger aus 
Breslau, Folbke a. Dresden, Piefky a. Schneeberg. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Nittergutöbejiger Kaskel 
d. Trzeleino, Scholz a. Szwodrochowo, Geh⸗Rath Rieſe a. Berlin, 
Holzhändler Tricke a. Neuhaus, Ingenieur Suckow a. Breslau, Amts⸗ 
Rath v. Kries a. Oslernick, Baumeister Laden a. Bromberg, Sanitäts⸗ 
Räthin Schelgskow a. Kuwnawko, Bürgermeiſter Münzer a. Nadel, 
Amtsrath Koſchug a Rothwerben, Bürgermeiſter Botticher a. Poln. 
Crone, Rittergutsbeſitzer Rollin und Familie a. Gowazerewon, Apo⸗ 
theker Wolff a. Meſeritz, Bürgermeiſter Müller a. Schwerin, Lieut. 
Matzfeld und Opitz a. Crefeld, die Kaufleute Wolfhein und Zanzig 
a. Berlin, Gebr, Brandeis g. Prag, Herrmann a. Graudenz, Andrea 
a. Liſſa, Vuchenbocher a. Fürth, Stern a. Berlin, Frau Kobylin aus 
Alexandrowo, Rott a. Alexandrowo, Elkuſch, Schottländer, Lands⸗ 
berger, Jakobi a. Breslau, Haaſe a. Stettin, Buxbau a. Bamberg, 
Decker a. Crefeld, Fränckel a. Berling 
e LN HOTEL !GARN, Diet Kaufleute Böhmer aus 
Jalona, Kuttner a. Berlin, Manaſſer a. Wien, Joſeph d. Warſchau, 
die Gutsbeſitzer Baron v. Seidwitz aus Berlin, v. Kotarski und von 
Letowski a. Poldn, die Bürgermeiſter Domkiewiez a. Wreſchen und 
Jinkemayer a. Rackwitz, Sutarski a. Wreſchen. 


HOTEL DHR BERLIN, Die Kaufleute Siemon Zaus Prag, 
Müller und Hautz aus Stettin, Maaße aus Rotterd am, Becker aus 
Berlin, Guttmann aus Grätz, die Rittergutsheſitzer Sluſſe und Fa⸗ 
milie aus Rußland, Heppner aus Karlsruhe, Burghardt aus Gurta⸗ 
towo, Dütſchke aus Rombezyn, die Gutsbeſitzer Zerbſt aus Jerczy⸗ 
kowo, Gieſe aus Pilgmühle, Rentier Hinz aus Warmbrunn, Bau⸗ 
meiſter Marks aus Berlin, Heimann aus Inowraclaw, Rechnungs⸗ 
führer Ganewski aus Jpeno, Oberlehrer Dr. Müller aus Trzemeſzno, 
Bürger Mufolf aus Wongrowiec, Krauſe aus Wollſtein. 


* 


fe aſirt un tl 
Die Wäſchen fallen im 


ede } { erwähnen. |, 
Außerdem wurden einige Poſten Hochprima für momentanen Brau⸗ 


Verſtorben⸗ ichn Reis 

tung veröffentlichten Aufruf zur Unterſtützung der Hinterbliebenen des 
errn Kantors Bienwald völlig unbetheiligt ſind, und daß von unſern 

amen ohne unſere 131 on gemacht worden ift. 


Poſen, den 31. Mai 1 
Klette, ielſcher, 
Rektor. 


Superintendent. 
Newyork, den 17. Mai 1874. 
(Per transatlantiſchen Telegraph.) 
Das Poſt⸗Dampfſchiff des Baltiſchen Lloyd 
5 5 „Franklin“, Capt. E. Dehnicke, 
iſt heute mit Fracht und affagieren via Antwerpen nach Stettin in 
See gegangen. 


Newyork, den 25. Mai 1874. 
(Per transatlantiſchen Telegraph.) 
Das Poſt⸗Dampfſchiff des Baltiſchen Lloyd 
0 1 boldt“, Capitain O. Blanck, 
iſt heute wohlbehalten, nachdem daſſelbe am 8. cr. Antwerpen verlaſ⸗ 
fen hatte, mit Paſſagieren und Ladung hier eintroffen. 


Stettin Newport National⸗Dampfſchiff⸗Compagnie (Linie 
von C. Meſſing). Der Dampfer „Spain“, Capitän Grace, ift 
nach nur 81 Tagen am 24. Mai 1874 von Liverpool wohlbehalten in 
Newyork angekommen. 


Ankum 


1. Juni 1874. 
Kreuz —Poſen. 
Perſonenzug Klaſſe IA. 4 Uhr 56 Minuten Morgens. 
Gemiſchter ug „ 24 8 „ 11 „ Vorm. 
Persone %% , 5 
Perſonenzug „„ 1 3. 3 „ 55 70 Nachm. 
Gemiſchter Zug „ 2— 4. 9 „ 27 10 Abends. 
Breslau —Poſen 

Perſonenzu ö 

von 1155 Klaſſe 14. 8 Uhr 39 Minuten Vorm. 
Perſonenzug „ 1, 11 „ 0 orm. 
Perſonenzug „ 13. 3 „ 39 „ Nachm. 
Perſonenzug „ 1-4. 10 „ 47 „ Abends. 


Bromber orn—Poſen. 
Gemiſchter Zug 1 en 


(von Gneſen) Klaffe 1—4. 7 Uhr 29 Minuten Vorm. 
Gemiſchter und 


Perſonenzung „ 1—3. 10 „ 19 1 Vorm. 
Gemiſchter Zug FE 0 Nachm. 
Perſonenzug „ eee OA Abends. 


Frankfurt a. O., Guben—Poſen. 


Perſonenzug Klaſſe 1—4. 10 Uhr 9 Minuten Vorm. 
Perſonenzug ee , e 0 Nachm. 
Perſonenzug „ 1—3. 5 „ 35 7 Nachm. 
Perſonenzug ee Abends, 
Abfahrt der Eiſenbahnzüge. 
1. Juni 1874. 


Bojen— Kreuz. 
Gemiſchter Zug Klaſſe 123 5 Uhr 45 Minuten Morgens. 


Perſonenzug 5 3 BD) 7 orm. 

Perſonenzug ER Nachm. 
Gemiſchter ug „ 2—4. 6 „ 5 „ Abends. 
Perſonenzug „„ , „ Abende 


Poſen Breslau. 
Perſonenzug Klaſſe 1—4. 5 Uhr 4 Minuten Morgens. 
Perſonenzug „ 1-3. 11 „ 


0 Vorm. 
onenzug „ 1—4. 4 „ 4 1 


onenzu 
” (nach ße , D 7 Abends. 
Poſen, Bromberg Thorn. 


Perſonenzu Klaſſe 14. 5 Uhr 15 Minuten Morgens. 
Gemiſchter ah nl 14. 11 „ 5 Vorn 
eicher 2 ES e N 
emiſchter Zu " — 8. ” „ achm. 
Gemiſchter Zug 0 I 
(nach Gneſen) „ 14. 8, — „ Abends. 
Poſen, Frankfurt Guben. 
Per onenzug Klaffe IA. 6 Uhr — Minuten Morgens. 
erſonenzug „ 1-3. 3 5 Vorm. 
Perſonenzug „ Nachm. 
Gemiſchter Zu 
(nach Bentſchen) , 2—4. 7 „ 44 „ Abends 


Bremen, 30. M 
11 Mark 50 Pf. N 

Hamburg, 30. Mai, Nachmettags. (Getreidemarkt. Weizen loko 
feſt, auf Termine ruhig. Roggen loko und auf Termine feſt. Weizen 
216⸗pfd. pr. Mai⸗Juni 1000 Kilo netto 257 B., 256 G., pr. Juni⸗Juli 
1000 Kilo netto 255 B. 254 G., pr. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 254 B., 
252 G., pr. Auguſt⸗September 1000 Kilo netto 248 B., 246 G. Rog⸗ 
gen pr. Mai⸗ Juni 1000 Kilo netto 183 B., 182 G., pr. Juni⸗Juli 
1000 Kilo netto 178 B., 177 G., or Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 174 B., 
173 G., pr. Auguſt⸗September 1000 Kilo neito 172 B., 171 G. 
feſt. Gerte ſtill. Rübbl ruhig, loko 59, pr. Mai —, pr. Oktober 
200 Bid. 603. Spiritus ruhig, pr. Mai⸗Juni 54, pr. Jult⸗Auguſt 56, 
pr. Auguſt⸗ September und pr. September ⸗Ottober pr. 100 Liker 100 

Ct. 57 Kaffee feſt: Umſatz 5000 Sack. Petroleum flau, Stan⸗ 
dard white Info 12, 20 J. 12, 00 G., pr. Mai 12, 00 G., pr. Auguſt⸗ 
Dezember 12, 50 &. — Wetter: Schön, Mittags Gewitter. 

bin, 30. Mai, Nachmittags 1 Uhr. (Getreidemarkt.) Wetter: 
Sehr ſchön. Weizen matter, biefiger loro g, 177, fremder 9, 10, p. 
Mai 9, 4, p. Juli 8, 23, pr. November 7, 26. Roggen niedriger, 
fremder ſoko 6, 15, pr. Mai 6, 5, pr. Juli 5, 22, pr. November 5, 16. 
Rübzl feſt, 57e 10%, pr. Mai 104, pr. Oftober 11. 

London, 29. Mai. (Getreidemarkt) Schlußbericht. Fremde Zu⸗ 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 4030, Gerſte 2800, Hafer 
36,320 Qrtrs. 81 
5 2 ei ſchiafß 15 A a LER Bei er 

enden. eißer engl. Weizen 62—68, rother hieſiges Me 
45—54 Sh. — Wetter: Schwül. ö 

Viverpool, 30. Mai, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbe⸗ 
richt): Umfatz 8000 Ballen, davon für Spekulation: und Export 1000 
Ballen. Ruhig, ſchwimmende amerikaniſche feſt. 

Middlng Orleans 88, middling amerikan. 87, fair Dhollerah 58, 
mipdting fair Dhollerah 58, good middling Dhollerah 5, middling 
Shollerah 48, fair Bengal 4j, fair Broach 58, New fair Oomra 6, 


asod fair Oomra 95 fair Madras 58, fair Pernam 8c, fair Smyrna 
7, fair Egyptian 88. 5 ö 5 
cht unter low middling Mai⸗Lieferung 8}, Juni⸗Juli⸗ 


Upland ni 
Lieferung 8% d. 0 : 
Amſterdam, 30. Mai, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (Ge⸗ 
treide⸗Markt) Schlußbericht. Weizen pr. November 337. Roggen 
pr. Juli 207, pr. Oktober 203. 8 - 
Antwerpen, 30. Mat, Nachmittags 4 Uhr 30 Minnten. (Ge⸗ 


ö kreidemarkt) Schlußbericht. Weizen gefragt, däniſcher 36}. Roggen 


nigkeit beſſer verwerthen. Kündigungspreis 925 Rt. pr. 1000 Kilgr. — 


ner Wechſel 1058. 


ö 


* 


* 
8 


behauptet. Hafer ftetig. Gerfte unverändert. Beiroleum- Markt 
(Schlußbericht). Raifinirtes Type weiß, loko 29 bz u. B., pr. Juni 285 
bz. 5 0 118 September 31 bz. u B., pr. September⸗Dezember 324 bz. 
u. B. Matt. 

Paris, 30. Mai, Nachmittags. Produkten markt. Weizen 
ruhig, pr. Mai 40, 00, pr. Juli⸗Auguſt 35, 25. Mehl ruhig, pr. Mai 
82, 25, pr. Juli⸗Auguſt 78, 00, pr. September» Dezember 68, 00. 
Rüböl matt, pr. Mat 79, 50, pr. Jult⸗Auguſt 81, 00, pr September 
Dezember 82, 75. Spiritus matt, pr. Mai 61, 00. — Wetter: Prächtig. 


„Berlin, 30. Mai. Wind: S. Barometer 28. 4. Thermometer 
früh + 16°. Witterung: Bewölkt. RN 
Roggen hat ſich gegen geſtern ſehr wenig im Werthe verändert; 
der Umſatz auf Termine iſt nur wenig belebt geweſen und auch der 
Handel in Waare konnte ſch nicht recht entwickeln, weil das Angebot 
klein iſt; an Kauflust fehlt es nicht. Gekündigt 8000 Etr. Kündigungs⸗ 
eis 594 Rt. per 1000 Kilar. — Roggenmehl feſter. Gekündigt 4500 
Sir. Kündigungspreis 8 Rt. 27 Sgr. per 100 Kilogr. — Weizen per 
Mai wurde trotz einer Kündigung von 44,000 Ctr. zu hohen Preiſen 
regulirt. Entfernte Termine wenig angeboten, liegen ſich um eine Klei⸗ 


E Breslau, 30. Mai. 

Freiburger 993. do. junge 95. Oberſchleſiſche 1588. R.⸗Oder⸗ 
Afer⸗ St. A. 1178. 90. bo, Prioritäten 117. Franzoſen 188. Lom⸗ 
Harben 82% Italiener — Silberrente 67. Rumänier 443. Bres⸗ 
auer Diskontoßaut 80. do. Wechslerbank 708. Schleſ. Bankp. 1064. 
Fesbitaktien 127) Laurghütte 1621. Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. —. 
Tarſter reich. Banknoten 904. Muff. Banknoten 93. Bresl. Makler⸗ 
ank 80 do. Mall.⸗P.⸗ Bf 92 Prod.⸗Mallerb. 80 Schleſ. Ver⸗ 
einßbank 911 Oftveutſche Wank —. "Brest. Prov.⸗Wechslerb. —. 


Felegraphiſhe Korreſpoutenz für Fomds Kurſe. 
ankfurt a. M., 30. Mar, Nachmittags 2 ihr 30 Minuten. 
Schiff'ſche Bank —, Dortmunder Union —, füddeutſche Immobilien⸗ 
Geſellſchaft 93 r, Ungar⸗Looſe —. . 
Am Schluß ſich befeſtigend, beſonders Kreditaktien, Bahnen unbe 
lebt, Banken vernachläſſigt. 8 . 
Ä Nach Schluß ber Börſe: frebſtaktten 2233, Franzoſen 3283, Lom⸗ 


arden 1445. REN 12950 
[Schiußkurſe.] Londoner Wechſel 1181 Pariſer Wechſel 948. Wie⸗ 


Framoſen 829 Böhm. Veſthahn 210.“ Lombar⸗ 
den 144. Galizien 25%. Eliſabethbahn 202. Norbweſthahn 182%. 


Sr rx -: ĩðV„ßw ĩð . K—„H' 


Hafer Hatte loko ziemlich guten Handel, Preiſe behaupteten ſich ſchwach 
Termine find wenig verändert. Gekündigt 26,000 Ctr. . 
64 Rt. per 1000 Kilogr. — Rüböl ſehr feſt. Wenige Kaufluſt konnte 
ſich nur unter Bewilligung beſſerer Preiſe befriedigung — Spiritus 
hat neuerdings ſich im Werthe gebeſſert, ſchließt indeſſen nach leidlich 
regem Handel etwas matter. Gekündigt 40,000 Liter. Kündigungspreis 
24 Rt. 10 Sgr. pr. 10,000 Liter⸗Prozent. 

Weizen Into pro 1000 Kilgr. 76-92 Rt. nach Dual. gef. gelber 
per dieſen Monat 94—923—93 bz., neuezUſance —, Mat⸗Juni 857 865 
86 bz., Juni⸗Juli 854 863 — 86 bz., Juli⸗Auguſt 85 —854 bz., Aug. ⸗ 
Sept. —, Septbr.⸗Okt. 811—811 bz. — Roggen lolo per 1000 Kilgr. 
58-70 Rt. nach Qual gef., ruſſiſcher 5859 ab Bahn, Kahn u. Boden 
bz., inländ. 67 701 ab Bahn bz., per vieſen Monat 591594 bz, Mai⸗ 
Juni 588584583 bz. Juni⸗Jul 581588 — 588 bz., Juli⸗Auguſt 574 
2575571 bi, Sept⸗Ott 5/5757 b. — Gen ſte toko per 1000 
Kilgr 53— 75 Nit. nach Qual. ge. — Hafer lofo per 1000 Kilgr. 56— 
71 Ri nach Dust. gef., Böhm. 68.—70, oſt⸗ u. weftpeuß. 5768, pomm. 
6870 ab Bahn bz., per dieſen Monat 642-635 64 br, Mai⸗Juni 
62% bz., Juni⸗Juli 613 B., Juli⸗Auguſt 571 —3 bz, Septbr.⸗Okt. 544 
bz. u. G. — Erbſen per 1000 Kilgr. Kochwaare 67-70 Nr. nach Qual., 
Futterwaare 56—71 Rt. nach Qual. — Rape per 1000 Kiegr. —. 
Rübſen, Winter — — Reindl inte 100 Lilgz, inkl. Faß 22 Rt. 
Kühs! per 100 Kilgr. loro ohne Faß 18% Rt. bz. per dieſen Monat 
Bib bz., Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 183 3 ba, Juli⸗Auguſt—, Sept. ⸗ 
Oktbr. 20— f bz. Oktbr.⸗Nov. 207 bz. Nov.⸗Dez. 20. —3 bz. — 
Fekreleum zuffin (Standart bite) ber 100 Kilogr mit Faß loko 9 Rt. 
bu, der diefen Monat 9 bz., Mai⸗Juni do., Sepk⸗Okk. 9 oz. — Spi⸗ 
ritus per 100 Ater a 100 PC. 10,000 pt. loko ohne Faß 24 Rt. 3 Sgr. 
ba, per neſen Monat —, lolo mit ar — per biefen Monat 24 Rt. 
812 10 Sgr. bz., Mai⸗Juni 24 Rt. 12—7 Sgr. bz., Juni⸗Juli do., 


Krepitaktien 2233. Ruft Bodenkredit 888. Ruſſen 1872 — Silber⸗ 
rente 674. Papierrente 921. 1860 er Lopſe 98%. 1864 er Looſe 1573. 
Amerikaner de 82 984. Weutſch⸗hſterreich. 813. Berliner Bankperein 

„Frankfurter Bankverein 803. do. Wechlerbank 803 Nattonal⸗ 
bank 1017 Hahn'ſche Effeltenbant 1143. Kontinental —. i 

Frankfurt a. M., 29. Mai, Nachmitt. Effekten⸗ Sozietät] 
Krepſtaktien 2228. Franzoſen 329. Galizier 2528. Jombarben 1444. 
Papiirrente 628. Geſchäftslos. 

Wien, 30, Mai. Feſt. 12 8 5 
(Schlußkurſe.] Papierrente 69, 20. Silberrente 74, 50. 1854er 
Zosfe 96, 50. Bankaktien 980, 00. Nordbahn 2067, 00. Kreditaktien 
215, 25. Franzoſen 316, 00. Galizier 243, 75. Nordweſtbahn 176, 50. 
do, Lit. B. 80, 00. London 111,65 Paris 44, 25. Frankfurt 94, 00. 
Böhm. Weſthahn —, —. Krebitlooſe 158, 75. 1860er Looſe 106, 50 
Lombard, Eiſenbahn 138,00. 1864er Looſe —, —. 
Auſtro⸗ türkiſche —, —. Napoleons 8, 943. Gliſabethbahn 196, 00. 
Preußiſche Banknoten 1, 651. 

London, 30. Mai, 
heute 11,000 Pfd. Sterl. Ruhig. 

6proz. ungar. Schatzbonds 914. 


Berlin, 30. Mai. Auch die heutige Börſe eröffnete im Allgemei⸗ 
nen in ungünſtiger Haltung; die Kurſe ftellien ſich auf ſpekulativem 
Gebiet theilweiſe niedriger und der Verkehr trug ein im Weſentlichen 
luſtloſes Gepräge. Obgleich nun auch die ſpäteren wiener Depeſchen 
mattere Kurſe für die internationalen Werthe brachten, machte ſich doch 
im weiteren Verlaufe der Börſe zumeiſt auf Deckungskurſe der Contre⸗ 
mine hin eine Befeſtigung ziemlich allgemein bemerkbar. 

Das Geſchäft und die Umſätze kamen auch heute nicht über lenge 
Grenzen hinaus, doch wurden einige per ultimo gehandelten Effekten 
in größerem Umfange gehandelt. 5 J ö 

In letzterer Beziehung traten wiederum wie ſchon in den letzten 
Tagen die internationalen Spekulationswerthe den Eiſenbahnaktien ge⸗ 


f Ehre Auelänbtſche Fonds 
Aas u, Actienpörſe. 


Amer. Anl. 1881 6 1035 . 
do. 50. 1882 ger. 6 97 G 
59. do. 1885 5 11028 55 


Werler, den 30 Mai 1874. Rewvork. Stadtanl 7 90 0 
3 do. Vofdanleih⸗ſs | 964 62 
Finn. 10 Thlr Looſe— 11K 

Dontſche Fonds. Zlaltenſſche Anl. 5 658 z 


Wefter Na t 27 5 
e. llberrent 48 677 bz B 
do. 260 fl Pr. Oblſa | 978 53 G 
on. 160 fl. Krad. L. — 1078 2 45 
in. 95 85 5100 5 85, ® 
Kaden eum. S do. Pr. Sch. 1064— 905 ©3 
L. Dirdefceb sus bl. 111011 8 3. Vodenkr ⸗( . 5 851 2 
Kort, tadt⸗ hl. 5 104 8 5 
b 1027 * 
a. do 8 F ls 
erl. Börſen⸗ Obs. 8 5 
e 41401 6 bu Ligu.⸗Pfanpbr 4 | 675 & 
e do. 5 1057 G Maab⸗Grazer Eoofeld Tes B 
| Eure u. eum. 360 85 G Franz. Anl, 71. 72/5 — — 
do. do. 4 953 Bin. 20 Freß. Loſe.—— 7 [® 
‚ 5 0. Rente 471035 & an. Anleihe 8 — — kl. 1021 
18 92 35 87 . Bobenkr.⸗Pfd. 5 | BEA 6 
b. 4 977 Aiclgisdobl. 4 90 E 
„ de. de. 14411024 U gend. Kl. v.62. 1006 8 
de. du. 5 — be., „ „„ 
F. Pomurſche 31, 858 a „ ».705 1016 b G 
„ bo, nent 4 95 & „ „„ 5 100 f 05 
Hgſenſche nen 4 | 948 53 1 ‚Sttegl. Auth 825 1 
Hchlefiſche 857 2 dr 5 45 927 5 
J befterenßiſche 8 858 B bo Präm leb bete 5 1478 bi 
dos, du. 4 87 5 15 0 15 Hin 15 
5 1 Steytaun 4 a Ur, Aulelze 865 3 
l do. do. 18696 55 
do. ho. kleine 6 547 b 
. Loose (vollg.) 3 115 8 
Ungariſche Looſe — 468 8% 
Mank. wsd Nee Alten Bud 
Ei ch Aintheiifehsise, 
Be Landesbank 4 - 
Fetz. Bd. C ritt Wrede) 5 | 565 G 
e n Bankverein 5 837 B 
Märk. Ban 4 771 © 
Werliner Band 4 745 C 
do. Banfverein 5 cot bz © 
be. Kaſſenverein 4 270 & 
do. Handlesgeſ. 4 1167 5 © 
b. Wechslerbk 5 498 © 
Brest, Discontobk 4 | 80: © 
Banff. Low Kwilecki 5 671 bi © 
Wraunſchw. Bank 4 1205 © 
Bremer Bank 4 116 © 
Centralb. f. Hd. u. 3.) | 74 @ 
Coburg. Kreditbank 4 75 dz 
Danziger rivathk 4 118 
gz. — 2275. 93 B Darmftädter Kred 4 142 b 8 
€ 2 do. 4 
a 4 
M— = ö 


genüber in den Hintergrund. Namentlich hatten preußiſche ſchwere 


Bahnen gute Umſätze für ſich und Köln⸗Mindener und Rheiniſche 
konnten auch etwas beſſer werden; daneben ſind auch die ſchweren ber⸗ 
liner Deviſen als recht feſt und ziemlich belebt zu bezeichnen. Leichte 
inländiſche Werthe hatten nur geringfügige Umſätze für ſich und blieben 
ſchon um deswillen ziemlich unverändert. 5 i 
Von den fremden Eiſenbahnwerthen hatten öſterreichiſche Neben⸗ 
bahnen ruhigen Verkehr bei meiſt behaupteten Kurſen; Galizier und 
Nordweſtbahn wurden etwas lebhafter, bei feſter Haltung umgeſetzt. 
Rumänen waren eher elwas beſſer und ziemlich belebt. 1 
Von den öſterreichiſchen Spekulgtionspapieren gingen Kreditaktien 
auf etwas ermäßigtem Nibeau ziemlich lebhaft um, während Franzoſen 
Dise Command. 4 [165 bz B Silo. vo. 441008 G 
Genf. Kredb. l. Lig. — 5 bz G do, IV. u. V. Ern. 4 | 922 bz & 
Berger Bank 4 1118 bz & Hal» Soraw rk, 5 96 dz G 
Gmb. F. Schufterſa 65 dz @ 3 Märbiſch⸗Peſenen 5 —.— 
Gothaer Privatbank 118 bz 8 Magdeb.⸗Halbeeſt. 44 100 G 
Hannoverſche Bankſa 1098 3 G Dt, do. 1865 441008 G 
Koenigsberger V.⸗B 4 | 80% 40 do, do. . 
Leipziger Kreditb“. 4 1527 etw 5; © bd. Witten. 3 721 B 
Luxemburger Bank 4 1131 8 Niederſchl.⸗Märk. 4 97 
Maagbeß. Priatbr 4 110: 8 do. Il. E. 46 2 chlr. 4 94f & 
N ger Krediih 4 705 bz G Do, k. I.. II. Ser. 4 97 © 
N ur Landes. 4 53 wo A 
Herebeutſche Bauß 4 137 b: 44 — — 
Niederſchl. Kaſſenb 5 13 % gb. 5 80 
Oſtdeutſche Bart 4 72 0 ‚D.4 9335 W 
Produltenb. 4 | 194 ® . 40 85 0 
fen, Kreditbaniß 1271 63 H. 4/101 83 
Pomm. Ritterbank 4 — db. Em. 695 1035 ; G 
Poſener Prov.⸗Bk. 4 110 ® Wrleg⸗Neiſſe 44 — — 
do, Prov.⸗Wechs. B. 4 | 1 tele Oberberg 4 | 958 bz © 
Hr. Bod.⸗K. A. B. 4 94 63 6 ba. UI. Em. 47103 @ 
doe. Baukantheile [441185 55 Ketten Kranz Std 3135 bz 
d „Bd. 4% 5 121 53 Ders, füdl. St. (Eh.) 3 2458 
R Bank 4 1112: © mb. Bons 6 100 f & 
& che Bank 4 1447 30. de 18756 1008 etw b: W 
chief. Bankverein 4 1057 3 & de, 187606 101 
Thüringer Ban! 4 1 96 102 © 
Weimariſche Bank 4 11004 üdbabnſs 103 & 
Prß. Opp. Verf 25% 121 © der⸗Afer 16 100 58 
Vie M. Men viſche eicritchte⸗ f Ar hi 100 Ef 
Pa) 25 * * 5 2 “ 
A mbilgnfiotien 55 40 ® 
Aachen Mekigt 4] 1 e ile 14102 85 © 
D. II. Em. 5 988 3 Do. II. Em. 4 50 85 G 
do. III. Em. 5 988 Schleswig 4 995 65 c 
Morgiſch⸗Märkiſche 44 — argard⸗Poſen 4 — — 
br. KI. Ser. (corn. 47 1008 & , Ik. Em. 449100 B 
Ill. Ser 34 v. St. 6. 33 85 III. Em. 4/1004 3 
8 at. K. 45 854 3 8K ringer 4. Ser. 1 941 ® 
Mir “ 1. 48 = der. 5 — — 
„% F. Ser. 43100 f © Ser. 4 | 94) @ 
iv. PV, Ber. 14411005 „ Verdi — — 
u Balz, Sarltabınd 5 | 964 © 
505 „er. 43 — — temberg Czernowitz ß 695 8 
don ner I) 4 914 = Ap, . Em. 5 | 7923, B 
46 99 © Doe Ml. Get. 5 711 U 
do. Nordbahn) 5 1027 5 885 63 
Herlin⸗Andalt 4 — 5 785 83 B 
bo. do. 4411005 53 % 5 718 © 
kB. Lit, 8, 4100 f 5 57 5 
Berlin⸗Giörtttzen 5 — — 5 | 621,6 3 
Perlin⸗Hamburg 4 — — . 5 87 
I. Ein. 4 — — 5 78 B 
Berl. 5 40 % 
4 — — 5 99 G 
do 4934 I „5 
Berl, m. 4 935 55 6 5 — — 
4 834 63 6 5 | 985 b3 
de. V. S. v. 51.9. 431018 5) 5 994 53 
de. WE. Ser. do. 4 94 58 5 1007 & 
Bresl. Schr Fe. 471008 @ 5 1005 6 
Köln⸗Krefeld 40 — 1 5 99 
Keln⸗Mind. I. m. 4 — — rchau⸗Terespol ß 96t 
. IJ. Em. = 1038 5 Heine 5 | 975 ® 
4 935 5 5 Aer 8 
2 


Unionbank 92, 75. 
kachmittags 4 Uhr. Aus der Bank floſſen 


Konſpls 936 Italieniſche öprozent. Rente 651. Lombarden 12. 
proz., Ruſſen de 1871 998. 5proz. Ruſſen de 1872 991. Silber 58. 
Türk Anleihe de 1865 47%. 6proz. Türken de 1869 543. 9 proz. Türken 


Juli⸗Auguſt 24 Rt. 12—17—15 8 

12 Sgr. bz., Sept.⸗Oktober 23 Rt. 2 Sar. his 23 Rt. bz. — ell 
On. 210-105 Mi, Moggee 

Nr.095—9 Rt. Nr. 0 u 1 884 Rt. ter 100 Kir, Brutto unter 

per 100 Kilar. Brutto Uunderß. 

Mal Junt do, 

Sept. 


Anguſt⸗Sert. 21 Nt. 10 
16 23 . 5 10 1 


auer 

Weizen feſt, weißer 85-95 Thlr., gelber 87 bis a 
bis 9: Thlr. 1 feſt, ſchleſiſcher 64—74—7. Tul 1 
Gerſte behauptet, fehle, 65.7. Thlr., galtziſche 516 Thlr. 2 
Hafer feſt, ſchleſ. 646365 Thlr., galiziſcher 51—6—6t Thlr. _ 
Erbſen unveränd., Koch⸗Erbſen 6563 Thlr., Futter ⸗Erbſen 60 
— Wicken unverändert, ſchleſ. 55-533 Thlr. — Bohnen unberänes 
ſchleſ 75—8 Thlr. galiziſche 68—7 Thlr. —Lupinen kein Geſchäft, gelbe 555 5 
bis 54 Thlr., blaue Thlr. Mais beachtet, 6-64 Thl 
— Oelſaaten unveränd., Winterraps 717 —8 ff. Thlr., Winter; 
daa e, e ee 
647175 r. — aglein feſt, 8—9—9f r. — Han 
beachtet, 775 Thlr. = Hanffaan 
rn Benni Br = En 1 90 

apskuchen unverändert, eſiſcher 21 — Thlr. ungen 
1-21 Thli. — Kleefaat nominell, weiß 12—14—1720 She, e 0 
10121415 Thlr., ſchwediſch 18—19—21 Thlr., gelb 45 
e eee wenig Geſchäft, 9—101—12 Thlr. — Leinkuchen 
— r. 

Am heutigen Markt war die Stimmung für Weizen g 

Hafer und Gerſte unverändert feſt. = ; Roggen, 


5 


2 


Bonds —. 3proz, Vereinigk. St. pr. 1882 1041. Heſterreſch. 
rente 674. Oeſterreich. Papierrente 614. 8 ü 9 Silben 
Platzdiskont 33 a 3 + pCt. 
„Paris, 29. Mai, Abends. Auf dem Boulevard wurden neue Ans 
leihe von 1872 zu 94, 50 und Türken von 1865 zu 48, 20 gehandelt 
55 u A 995 19 00 12 Uhr 10 0 fen. Sprvr Meyfe 
„65. Anleihe 48 1872 94, seinitener 65, 95 Franzoſen 
Lol barden 308 75. Türken 48, 20. e 
Waris, 30. Mai, Nachmtttags 3 Uhr. Trage. 
Schlußturſe.] Irrozent. Rente 59, 70. Anleihe ge 187/11 
Knieihe de 1872 94, 50. Ital. öproz Nene 65, 50 Italien, Taba, 
10 


aktien 800, 00. Franzoſen (geſtemp.) 706, 25. dy. neue —. | 

4 5 5. an de 80 4 i 310, 00 Lon 
risritäten 50. Türken de „15. Türken de 1889 h 

Türkenlooſe 115, 00. Goldagio —. e 186 UN, | 


5 sn 112 a en 6 110 12 ee 
rungen des Goldagios 124, giedrigfte 5 echſel auf Lo 170 
Vo*öůio ta. %o, none ira 
funbirte 1153. Bonds de 1887 1208. Erie Bahn er Zentral: 

eifie 933. Baumwolle in New⸗Pork 18. Baumwolle in New⸗ I 
Ya 1105 19 5 15 P. 90 ff i 85 Backer ur fin Newport 13} J 
o. Philavelphia 13}. Kaffee 188. Zucker (Fair refining!? 0 
Getreidefracht 111. ; a 


und Lombarden zwar gleichfalls etwas an Kurswerth einbüßte 
ruhig blieben. Die fremden Fonds bewahrten ihre fefte Halte 
ruhigem Verkehr; Türken waren ziemlich belebt, Italiener etwas mat 
ter, dagegen öſterreichiſche Papierrente ſteigend und in gutem Verkehr. 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds und Prioritäten ſowſe laud⸗ 
etie Pfand⸗ und Rentenbriefe verkehrten mäßig bei recht feſter | 
endenz. In 
In Bankaktien kam nur geringfügiger Verkehr bei zumeiſt bekam 
teten Kurſen zur Entwickelung. Hauptdebifen Sisto Komm 
Antheile, Darmſtädter Bank ꝛc.) waren matter aber ziemlich 10 0 a 


Inouftrienapiere blieben ziemlich feſt und ruhig. Spekulative Dim 
tanmerihe wurden mehrfach etwas matter bei etwas regerem Verkehr 


Mirmbahs Arten aud Stamm- Sovereigns — 6 23,1, 
5 i 745 
e Prioritäten, MNapolehnsdor 9 5 1135 & 
KAachen⸗Maftrſcht 14 | 398 bg sms b. Bufd 14625 5 @ 
Altona⸗Kielen 6 11085 G Dollars 110 m 
Amfterbam⸗Rorterbſk 103 bz Bremde ten — 951 * 
Bergiſch⸗Därkiſche 4 | 824 % =: (ein. in Leid 998 5 
Berlin⸗ Anhalt 4 1144 13 Teſterr. Silbergulb. — 5 ttt 
Herlin⸗Görlitz 478 bi Deter. Banknsten — 908 bz HM 
955 1 5 998 5 Acuiſtſche bu — 923 55 0 
Balt. ruff. (gar.) 3 527 8 F Pochſer⸗ vom 30 Me 
Breſt⸗Ktem 65 40. ® anal. son Ih 
Breslau⸗Marſch. Es 5 45% * a Syn 760 fl N al un \ 
| Berlidambuen 4 18 23 Kerb. DON, 08.0 4 "3 | 
Berlin⸗Potsd.⸗Mg. 4 99 53 a 1 34415 53 ; ) 
Berlin- ettin ( 1518 53 „„ 
Böhm, Weftbahn 5 9 53 le 
| Brei: erer 5 31 ba 9 11 1900 Pan 
ı Bredl.-Ene w.⸗Frb. 4 11018 53 & YEpt. 5 
Kein den 4 1195 k e 
br. Lit. K 15 11054 bi ® 
Crefeld iv. Kempen 5 33 bz 8 
Ghaltz. © 1b, Ludw. 5 108: 5 @ 8 
Walle⸗Soneu⸗Gub. 4 | 335 bz i 5 
bo. Stammpr. 5 5158 bi 5 60 E 
Hannover⸗Altenb. 5 34 48 do. 2757 0 921 © | 
EN 
Lättich⸗ Limbur! 1 | 19: 58 . 
Ludwigshafen⸗Beyb4 1179: & 87 
Kronprinz⸗Rudolpyſs 688 bz 
Märkiſch⸗Poſen 4 41 © 
do. St.⸗Prior. 5 738 1 3 
Magdeburg⸗Halb, 4 103 63 ® Verf e | 
| be. Btemmye. E. 33 78 „ 8 M 1 e ® 
eb Leipzig 4 1258 in bet Nat. F. B.. 23 
, Litt, B 4947 5 &. Ge 680 
Meinz- Ludwig 4 11285 dr ordig in Cöln 610 G 
e ae 4 = 9 8 ag cbene. Ge 97¹ © 
[Niederſchl Mär i 8 5 G 8 ner 9 | 05 
North. Erf. ger. 1 60 8 end e ee 
de. Stammpęr. 5 5 48% EN) 115 B 
5 10 Ber, Paxierfobr “ — 44 6 0 
0 en 158 58 8 Werliner Lene 82 K. 
1° „Bill, 3. 331415 5 to Zentral⸗Helz — 944 bz 
Seſt. eat Staateh 5 188 5 N Sſcherich aß, 1005 © 
| Def. Südb om.) | 83 53 de, Braue Tivoli — 974 Ba 
Oſtpreuß Südbahn 4 41 © Sranerei Mogkit | 698 0 
den, Stammpr. 5 | 76 b. Berl. Bockbraueret — 72 etw. 
Rechte Oderuferb, 5 1117 3 Brauer. Pagenhofer — 100 
bee. Stammpr. 5 116 53 Brauerei (Wiebner“ - 27 B 
Keichenberg⸗Pard. 44 66 Maſch.⸗ Faß. (Sire) 50 etw bz ® 
Abeiniſche. 4 1 ba Fabrik Schering 505 ® 
Stpr. Lit. Bu. Git. g 4 887 6 B Erdmannsd. Spiun. — 59 bz & 
I Rhein Razebahn k | 268 be Egells Maſch.⸗Fabr. — 378 b. © 
| Aufl. Eisen v Steg 5100 6 Gib. Eſſenb. Bedarf — 15 bz 5 
Stargard Poſen 8,101 55 Fourobert tige, — 51 Br 8 
Num. Eiſenbahe 5 % ı @ Freund, Maſch⸗Fab. — 884% 6 
wetzer Weftb. 4 | 275 b. Hanno Maſchinen, 
Anion 4128 6 fabrik (Egeſterf) — 844 5 
ee eee Kön. u. Caurahütte — 163, 8 
„de. i get, 9% 3 Niardd. Papierfubre— 39 6 
Tamines Fenbden 4 10 G Stobwaf. Jampenf. | 443 53 
Warſchen Wiener e Sen. Kinigeberg, Buleen — 38 33 6 
Gold: eee ee eee, Leinen fahr Kramfte — | 974 Di B 
Foſedrichsd9r = — Hedenbütte — 86 lw 0 8 
5 — Ta HL, Pleßner— 9E & 
110 & ee - 66, u @ 5 


